31. Jahrgang. 
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gaſſe 


Der Kronprinz. 
Heute lauten die Nachrichten etwas beſſer und 


die erſchütternde Panik, die ſich in den letzten Tagen wird 


der Gemüther bemächtigt hatte, beginnt einer etwas 
ruhigeren Auffaſſung und hoffnungsreicheren Stim⸗ 


mung zu weichen. Wir erhielten heute folgende beſſer als je, der Klang durchaus natürlich; am nächſten 


Drahtnachrichten: 


Berlin, 11. November. (Privattelegramm.) Empfindung von Unbehagen mit Schmerz machte ſich 9 


Der Kronprinz hat an die Kaiſerin einen Brief ge⸗ 
ſchrieben mit dem Erſuchen, ſie möge die Zeitungs⸗ 
nachrichten nicht zu einſt nehmen. Sein 


"Die aer Betung“ er 
Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petiteie ober derer Naum 25 


der Mailänder Blätter it natürlich nichts zu geben. 


e 


* 


rung bemerkt, tiefer und weiter vorwärts als die von 
All⸗ 


gemeinbefinden ſei vortrefflich. Er ſehe 


etroſten Muthes in die Zukunft und ſetze 
eine Hoffumg auf Gott. 
Aus San Remo wird dem „Berl. Tagebl.“ 


beſtätigt, conſtatirte auch, daß der Charakter der Wache⸗ 
rung möglicherweiſe 1 


telegraphirt: Der Kronprinz entſchuldigte ſich geftern 


bei den Aerzten, daß er ſich trotz ihrer Anzahl ſo 
wohl fühle. Die Oedemanſchwellung if 
kleiner geworden. Vor ihrer Beſeitigung iſt jede 
Extrahirung möglichſt zu vermeiden. 
Montag, wo Mackenzie nach London zurücktehren 
will, unthunlich iſt, wird fie ſpäter Dr. Krauſe 
and führen. Dr. Schrötter will 
Berathung abreiſeu. Die Kronprinzeſſin fühlt ſich 
angegriffen und konnte Nachts nicht ſchlafen. 
Des Kronprinzen Appetit und Schlaf ſind vorzüglich. 

Nach der „Boſſ. Ztg.“ findet heute die end⸗ 
siltige Urterſuchung und Berathung darüber ſtatt, 
9 
keinetzwegs ſicher, daß die Operation, wenn fir be⸗ 


ſchloſſen wird, nicht auf dem Wege durch den Mund 


ftatıfinden könne. 

Nach dem Londoner 
organ „Lancet“ würde in Folge 
anſchwellung wahrſcheinlich eine leichte Oeffnung von 
außen vorgenommen werden. 
weiſe Exſtirpation des Kehlkopfes unmöglich. 

Im übrigen hat auch der neueſte „Reichsan⸗ 
zeiger“ nichts über das Befinden des Kronprinzen 


mediziniſchen 


gemeldet, und der . eh heute morgen 
en 


milgetheilte Hofbericht, de uverläſſigkeit auch 
noch nicht über jedem Zweifel erhaben iſt, hat keine 
genügende Aufklärung gebracht. An gewiſſen 
Stellen ſcheint man noch immer kein Verſtändnitz 
dafür zu haben, daß das Vertuſchungsſyſtem das 
Mißtrauen des Publikums nur noch vermehrt und 
daß an die Stelle der bisherigen optimiſtiſchen Auf: 
faſſung eine peſſimiſtiſche tritt, die zur Zeit 
wenigſtens noch nicht die allein zuläſſige iſt. 
Wahres Entſetzen hat überall der geſtern des 
näheren erwähnte Bericht über die Auseinander⸗ 
ſetzungen eines Wiener Laryngologen, des Profeſſor 
Dr. Stoerd, hervorgerufen, der in möglichſt takt: 
loſer Weiſe ſeinen Zuhörern und damit aller 
Welt ſeine Auffaſſung ausgeſprochen hat, 
daß es für eine erfolgreiche Operation vielleicht 
ſchon zu ſpät ſei. Auch ſonſt fehlt es nicht an den 
härteſten Urtheilen über Dr. Mackenzie, die, wenn 
ſie nur halbwegs begründet ſind, die Anklagen 
egen die hieſigen und die Wiener Aerzte recht⸗ 
ertigen, daß ſie trotz beſſerer Einſicht geſchwiegen 
hätten, bis es zu ſpät iſt. Die Glaubwürdigkeit der 
Klagen gegen Mackenzie wird auch dadurch nicht 
erhöht, daß zahlreiche Fälle aus der eigenen Praxis 
der 10 0 Störck u. Gen. nachgewieſen werden, wo 
dieſelben genau die Behandlung geübt haben, welche 
ſie e Dr. Mackenzie zum Vorwurf machen. 
Unbefangenen wird es doch ſchwer werden, die 
Unterſtellung gut gu heißen, es wäre beſſer ge⸗ 
weſen, die Exſtirpation des Kehlkopfs oder wenigſtens 
des halben Kehlkopfs ſchon im Juni vorzunehmen, 
obgleich damals der bösartige Charakter des 
Leidens nicht feſtſtand, und damit die Gefahr zu 
laufen, die eine ſolche Operation unter allen Um⸗ 
ſtänden mit ſich führt. erkwürdig iſt übrigens, 
daß von ärztlicher Seite, z. B. der „Nat.⸗ Ztg.“ 
geſchrieben wird, die Feſtſtellung des Charakters 
der Krankheit durch eine mikroſkopiſche Unterſuchung 
kleiner Stücke 


mikroſtopiſche Unterſuchung ankündigt. Der Laie 
wird gut thun, ſich angeſichts der widerſprechendſten 
Anſichten in ärztlichen Kreiſen vor Urtheilen zu 
hüten, di; doch ſchließlich auf Nachſagen beruhen 
und bei denen die ſogenannten „nationalen“ Rück⸗ 
ſichten oder beſſer perſönliche und landsmann⸗ 
schaftliche Eiferfüchteleden eine Hauptrolle ſpielen. 
Wenn die Aerzte nicht irren könnten, wär: die 
Medizin eine leichte Kunſt. 3 


Ueber Stücks Vorgehen urtheilt die 
Correſpondenz“: 

„Profeſſor Störck gebt von der Vorausſetzr ig aus, 
daß eine krebsartige Krankheit Ihon im Juni vorhanden 
3 ſei, als Sir Morell Mackenzie die Behendlung 

es Kronprinzen übernahm. Von dieſem Standpunkt 
aus, den nach dem zweiten von Profeſſar Dr. Virchow 
erſtatteten Gutachten vom 1. Juli d. J. ſelbſt Proſeſſor 
v. Bergmann und Herr Dr. Gerhardt als unberechtigt 
aufgegeben hatten, e oder vielmehr verurfheilt 
Dias Störck die Behandlung des Halsleidens ſeitens 
kackenzie s, den er als Arzt auf Reiſen be 
zeichnet. Herr Störck ſcheint garnicht zu wiſſen, daß 
die bieſigen Spec aliſten vor der Zuziehung Mackenzie's 
das Halsleiden des Klonprinzen gerade fo behandelt 
haben, wie nachher Mackenzie ſelbſt, und daß dieſe Be⸗ 
handlung nach ſemer (Stöicks) Auffaſſung damals vers 
ammenswerth geweſen iſt, da die Aerzte der Anficht 
waren, daß es ſich um eine krebsartige Wucherung 
bandele. Die oſſene Fe ndſeligkeit, mit der der Wiener 
rofeflor gegen den englischen Collegen auftritt, würde 
völlig rät hſelbaft erſcheinen müſſen, wenn man nicht 
wüßte, daß im Juni, als die Zaziehung auswärtiger 
Specialiften in Frage kam, reben Mackenzie Profeſſor 

törd in Vo ſchlag gebracht war, und daß die Eniſchei⸗ 
ung zu Gunſten des erſteren ausgefallen iſt.“ 

Aus Wien läßt ſich die „Nat. Zig.“ berichten: 

„Dem „N. W Tabl“ wud aus San Remo ges 
meldet: Die Kıorprinzeffin (die im allgemeinen wie 
Mackenzie gegen die Operation ſei) telegrapbirte an die 
Königin Margherita, eine eventuelle größere Operation 
finde nur in Berlin flatt Der Kronprinz iſt gefaßt 
und ſchreibt ſeldſſt die Depeſchen an feinen Vater. Er 
darf ſeit Sonnabend nicht ſprechen. Alle Vorbereitungen 
ür die eventuelle Abreife find getroffen. Mailänder 

lättern zufolge hätte der König von einer mediziniſchen 
ulorität in San Remo die Nachricht das Uebel ſei 
erart, daß jede Operation tödtlich ſein würde.“ 
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Auf das Gutachten dieſer anonymen Autorität Maßregel der Reichsbank für Rußland nur in ſo fern 
nachtheſlig ſein kann, als ruſſiſche Papiere ſich in 
Zur neueſten Kraukheitsgeſchichte des Kronprinzen den Händen der 
der „Voſſ. Ztg.“ aus San Remo aus beſter Bedeutung ſoll die Maßregel natürlich nicht baben. 
Quelle mitgetbeilt: Der Zollkrieg mit Oeſterreich thut, officiell wenigſtens, 
„Am 28. Oktober war die Stimme des Kronprinzen der polttiſchen Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland keinen Eintrag. Den 
politiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland kann es nur förderlich ſein, weil die 
deutſche 9 1 5 ihren Willen kundgiebt, auf dem 
wirthſchaftlichen und dem finanziellen Gebiet auf 
eden ruſſiſchen Schlag einen deut ſchen folgen zu 
ſſen. Vielleicht wird man dann allmählich in 
Peiersburg etwas vorſichtiger. 


Hirtheil 5d eo 1 5 an ee ö 2 1 
itheil ohne mikroſkopiſche Unterſuchung für unthanlich. t iſinuige überall. 
100 Te 88 . ein Stückchen wegzu⸗ ! Nachdem ei, e e ihre 
%%% Seer müde Fabel unierbalten dat, vap ie fr 
Verhältuffen geprüft würde, verſchob er die Operation ſinnige Partei bei den letzten Reichstagswahlen 
bis zum Eintreffen derſelben. Leider erſchien am Tage vollſtändig von der Bildfläche verſchwunden ſei und 
vor Ankuaft derſelben eine demetöſe Schwellung an den daß die freifinnigen Mitglieder des Reichstags, fo: 
oberen 1 DR Kehlkopfs, welche einen tieferen weit ſolche überhaupt noch vorhanden, 10 
3 5 anderes ſind als Phantaſiegebilde, welche theils 
. Daß in Oeſterreich ſich allenthalben die leb mit Hilfe der Socialdemokraten, theils mit Hilfe 
hafteſte Theilnahme an dem Schickfal unſeres Kron⸗ des Tentrums bervorgezaubert ſind, zeigen ſich 
peingen zeigt, wurde ſchon erwähnt. Die Kund⸗ neuerdings „Freiſinnige? überall, wo nur über 


Tage war ſie etwas bedeckt oder verſchleiert, und leichte 
füblbar. Ungefähr gleichzeitig wurde eine neue Wuche⸗ 
Mackenzie im Mai und Juni in drei Operationen ent⸗ 


fernte. Mackenzie wurde nach San Nemo gerufen und 
fand jene Beobachtung ſeines Aſſiſtenten Hovell 


die Operation vorzunehmen iſt. Noch ſei es 


Fach⸗ 
der Ordem⸗ 


Zur Zeit ſei die theil⸗ 


gebungen der Blätter geben beredtes Zeugniß davon. 


Allgemein wird dem ehe nach einer günftigen 
Wendung in der Kranktzeit des Kronprinzen mit 
warmen Worten Ausdruck gegeben, werden ſeine 
hervorragenden Tugenden, die ſympathiſchen Züge 
ſeiner Perſönlichkeit gerühmt. So ſchreibt die 
„Deutſche Zeitung“: 


lichen wie, vom politiſchen Standpunkte ergreifend zu 
nennen. „Einem ruhmgekrönten Vater ſteht er als die 
Hoffnung der Zukunft zur Seite. Kaiser Wilhelm 
gleicht einem majeſtätiſchen Erzbilde, zu dem das Volk 
mit verehrender Bewunderung emporſchaut, während 
Kronprinz Friedrich Wilhelm in ſeinem Charakter 

gewiſſermaßen die Eigenſchaften der bürgerlichen 7 e 
keit und Milde vereinigt, durch welche ſich die 
Volksſeele unwiderſtehlich in inniger Zuneigung an⸗ 
gezogen fühlt“ 

Die Preſſe ſchreibt: 

„Neben der rein menſchlichen Theilnahme, die man 
dem tragiſchen Lodſe eines durch fo viele Mannes⸗ 
tugenden und fo edle Herzenseigenſchaften hervorragenden 
Prinzen gut find es auch ernſte politiſche Erwägungen, 
welche aufgeworfen und discutirt werden.“ 

Im „Neuen Wiener Tageblatt“ heißt es: 


— 


Fragen, welche das Wohl der Allgemeinheit be⸗ 


in der Erpchjtion Retter 
bezogen 5 A — 
er Orkan 


Deutſchen befinden? Eine politiſche 


— 


Abend ⸗ Ausgabe. 


EOTBERIEROHERER, 


— 


baus erhalten ſoll. Der aus der Berathung des 
lenums hervorgehende Entwurf wird ſodann dem 
önige unterbreitet werden. Die enen IR ent⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit der Commiſſion unverändert in 
die große Skupſchtina einzubringen, welche das 
letzte und entſcheidende Wort zu ſprechen hat. 


Ein bemerkenswerther Zwiſchenfall in 
dem Prozeß Caffarel 

hat ſich in der Mittwochsſitzung des Gerichtshofes 

zugetragen, ein Zwiſchenfall, der ſich diesmal nicht 

gegen die Angeklagten, ſondern gegen die Pariſer 


Polizei wendet, die dadurch dringend verdächti 


erſcheint, bei der Vorbereitung dieſes Skanda 
prozeſſes ſich des ſchweren Verbrechens einer Ur⸗ 


kundenfälſchung in der Angelegenheit Wilſons, des 


rühren, discuttrt wird. Als kürzlich ein Profeſſor 


rather 


—— — 


„Das Geſchick des Kronprinzen ſei vom rein menſch⸗ 


der Staatswiſſenſchaften, der ſeit Jahren als Be⸗ 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
fungirt, die Verdoppelung der Getreidezölle be⸗ 


Schwiegerſohns Grevys, ſchuldig gemacht zu haben. 
Bei den Akten befinden ſich zwei Briefe, die ans 
geblich Wilſon im Jahre 1884 an die Limouſin 
geſchrieben hat. Sie lauten: 5 

„Madame! Der Herr Präſident der Republik und 
ich wünſchen beide herzlich General Thibaudins Er⸗ 
nennung zu einem Corpscommando. Augenblicklich ift 
aber kemes frei. Glauben Sie indeß, daß wir vor⸗ 
kommenden Falls alle unſere Anſtrengungen machen 
werden. Achlungsvoll Willen.” — „Madame. In Be⸗ 
antwortung Ibtes Briefes habe ich die Ehre, Ihnen 
mirzutheilen, daß ich Dr. Delthil mit Vergnügen 
empfangen werde Sagen Sie mir, ob er ſchon für den 


Orden vorgeſchlagen war und von welchem Miniſter. 


kämpfte, weil die dadurch herbeigeführte Ver⸗ 


theuerung des Brodes die arbeitende 
völkerung um die Wohlthaten der ſogenannten 
Socialreform bringen würde, proteſtirte einer der 
Wortführer der Agrarier gegen die Verwendung frei⸗ 
ſinni den die nur in Volksverſammlungen 
am Platze ſein würden. Als in Danzig die Kauf⸗ 


mannſchaft auf Antrag eines Mannes, der im 
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Wahlkampf an der Spitze der Gegner der Frei⸗ 
ſinnigen geſtanden, gegen die aan er Be⸗ 
ſchlüſſe des Landwirthſchaftsraths proteſtirte, ſprach 
man von „freiſinniger Mache“. Jetzt hat be⸗ 
kanntlich ein Mitglied der Centrumspartei, das 
ſich, wie wir ſchon conſtatirten, ausdrücklich zu den 
Lehren der Schutzzöllner bekennt, Herr Dr. Peter 
Reichensperger, Anlaß genommen, in einer beſonderen 
Broſchüre „die Gemeingefährlichkeit der Erhöhung 


Be⸗ 


N 
| 
| 


f 


Getreidezölle“ zu beleuchten und die Anſicht zu 

„Das deutſche Volk erblickt in feinem Thronerben 2 = 

eine Bürgſchaft nicht bloß für die lebhaft berbeigefehnte | gölle Be En 89 a desen 1 8 ve rise 
{ 


Kräftigung und Erweiterung feiner bürgerlichen reis 
beiten, ſondern auch für die fernere Pflege des euro⸗ tariern verlangt wird, erreicht, die großen Grund⸗ 


päiſchen Friedensgedankens. Ein Schützer der burger⸗ beiiger auf Koſten aller anderen Bevölkerungs⸗ 
lichen Arbeit und den Fortfehrittichen Feincipien nige: klaſſen ſubventlonirt werden; er, der überzeugte 
neigt, erſcheint der deutſche Kronprinz, unbeſchadet der Schutzzöllner, bekämpft die agrariſche Forderung 
N Fear Thaten militäriſcher Tapferkeit, die in ſeiner der Erhöhung der Getreidezölle mit denſelben 
ebensgeſchichte verzeichnet ftehen, als der berufene Erbe] Gründen, welche auch bei den Gegnern der Getreide⸗ 
der Friedenspolitik des deutſchen Reiches.“ zölle den Ausſchlag geben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


der Geſchwulſt ſei die unſicherſte, 
während der „Hoſbericht“ gerade heute wieder eine 


Gleiche Aeußerungen liegen im „Wr. er 
blatt“, der „Vorſtadt⸗Zeitung“ und im „Illſt. Wr. 
Extrablatt“ vor. 


eee. 


auch zu den übertriebenſten Gerüchten Veranlaſſung 
gegeben. In der Verbreitung folder Phantas⸗ 
magorien zeichnet ſich natärlich wieder der bekannte 
Entenzüchter in Paris, der Herr de Blowitz, wie 
ſich ſtolz der ſimple Oppert aus Blowitz nennt, aus, 
ein Journaliſt, von dem es immer wunderbarer 
erſcheint, daß ein ſo angeſehenes Weltblatt, wie die 
| „Times“, fich feiner Feder bedient. Nur um einen 
weiteren Beweis für die — Ueppigkeit der Phantaſie 
ö dieſes Schriftſtellers zu liefern, wollen wir nach⸗ 
ſtehenden Bericht, den Herr Blowitz an ſein Blatt 
aus Paris am 8. d. M. telegraphirte, wiedergeben. 
„Ueber das, was in Deutſchland vorgeht, ſind hier 
heute die düſterſten Gerüchte im Umlauf. Ein Tele⸗ 
gramm meldet, daß der Kaiſer ohnmächtig wurde, und 
deß ſämmtliche Prinzen des kaiſerlichen Hauſes eilig an 
die Seite des bejehıten Souveräns berufen wurden, 
deſſen Ende nabe erſcheiat Fürſt Bismarck hat erklärt, 
er werde ſich auf jede Gefahr hin nach Berlin begeben, 
um bei ſeinem Gebieter zu ſein; und dieſe Reiſe wird 
mehr gefürchtet, als alles Uebrige, da der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Kanzlers dieſelbe ganz beſonders gefähr⸗ 
lich macht. Außerdem meldet ein mir mitgetbeilter 


— 


Brief von einer hochſtehenden Perſönlichkeit aus Berlin, 
daß im Falle des Hinſcheidens des Kaiſers, gerade jetzt, 
der Kronprinz unverzüglich als Kaiſer proclamirt werden 
würde, daß aber uxter Arrangements, die mit der Zu⸗ 
ſtimmung des letzteren getroffen worden ſein Sohn Prinz 
Wilhelm zum Regenten ernannt werden und im Namen 

ſeines Vaters die Regierung übernehmen würde. In 
dem Briefe wicd hinzugefügt, daß niemand es gewagt 
babe, zum Kronprinzen von unperzüglicher Abdankung 
ſprechen, und daß, da er nicht nach Berlin zurück⸗ 
ehren, und das Reich nicht ohne Haupt ſein könne, das 
Regentſchaftsahkommen vereinbart wurde. Es ſcheint, 
daß geſtern in Berlin auch von der Regentſchaft der Kron“ 
prinzeſſin geſprochen wurde, daß man aber dieſe Idee 
um ſo eher aufgab, als die Prinzeſſin erklärt hat, unter 
keinen Umſtänden ihren kranken Gemahl verlaſſen zu 
wollen. Ich melde alles dieſes gerade ſo, wie ich es er⸗ 
fahre, denn in gewiſſen Umſtänden kann Information 
nicht geprüft werden, wenngleich ſie nicht mit Still⸗ 
augen übergangen werden darf.“ 

nd ſolche vagen Erzählungen ihres ſenſations⸗ 
lüſternen Correſpondenten verbreitet die „Times“ 
kritiklos in der ganzen Welt! 


Bolitifhe Aeberſitzt. 
Danzig, 11. November. 
Die neueſte Nachricht von dem wirthſchaftlichen 
Kriegsſchauplatz 

lautet, wie der Telegraph bereits meldete, dahin, 
daß die deutſche Reichsbank die Lombardirung von 
ruſſiſchen Staats: und Eiſenbahnpapieren, ſoweit 
ſolche bisher zugelaſſen war, eingeſtellt hat. Ob 
es ſich dabei um eine Repreſſalie für die eine oder 
andere Maßregel der ruſſiſchen Regierung handelt, 
iſt ziemlich gleichgiltig; in der Hauptſache iſt es die 
Fortſetzung des auf dem zollpolitiſchen Gebiete 
eröffneten Feldzuges gegen die ruſſiſche Zoll und 
Finanzpolitik. Weshalb ſoll man denn auch dem 
intim befreundeten Oeſterreich gegenüber in wirth⸗ 
ſchaftlichen Dingen Ban entgegentreten, als Ruß: 
land, "chen wirthſchaftliche Politik die Deutſchen, 
freilich da ben auch die Ruſſen ſchädigt, während die 


Natürlich haben die Vorgänge in San Remo die auf geiſtige Mitarbeiterſchaft des Doctoren⸗Kleeblatts 
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aber ſchreibt: 
„Ein paar Schulze⸗Delitzſch'ſche Anklänge durch Be⸗ 
tonung der Selbſthilfe, eine Reihe von Ausführungen, 


Bamberger⸗Barth Broemel ſchließen laſſen könnten, dieſes 
neben der Anerkennung, daß der getreidebautreibende 
Theil unſerer Landwirthſchaft ſich in einer nicht zu ver⸗ 
kennenden Nothlage befindet, iſt im weſentlichen der 
Inhalt der Reichenspergerſchen Schrift.“ 

Die freiſinnige Partei hat alle Urſache, mit dem 
indirecten Lobe, welches ihr in Ausführungen dieſer 
Art geſpendet 5 zu ſein. Wer ſich der 
Ausbeutung der Maſſe der Nation zu Gunſten 
einzelner Bevorzugter widerſetzt, iſt ein „Frei⸗ 
ſinniger“; mag er nun Herr v. Miaskowski oder 
Dr. P. Reichensperger heißen. 


Berufsgenoſſenſchaftliche Wahlperiode. 

Die auf Grund des Geſetzes vom 28. Mai 
1885 errichteten Berufsgenoſſenſchaften, wie die 
Speditions, Speicherei⸗ und Kellerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, die Fubrwerks⸗, ſowie die Schiffahrts⸗ und 
Baggerei⸗Berufsgenoſſenſchaften, ſind am 1. Juli 
1886 in Thätigkeit getreten und haben demgemäß 
ibre Organe mit einer Amtsdauer von dieſem Tage 
ab gewählt. Mit Rückſicht Hang daß in den 
anderen Berufsgenoſſenſchaften die Arbeitervertreter 
mit einer Amtsdauer vom 1. Oktober ab gewählt 
worden, hat nun der Miniſter für Handel und 
Gewerbe beſtimmt, daß auch für die Arbeiter⸗ 
vertreter der genannten Berufsgenoſſenſchaften die 
Wahlperiode mit dem 1. Oktober und zwar des 
Jahres 1886 begonnen hat. Die Obrigkeiten find 
angewieſen, das hiernach Erforderliche wegen der 
in Betracht kommenden Neuwahlen zu veranlaſſen. 


Ein Wuchergeſetz. 

Unſer Berliner G⸗Correſpondent ſchreibt: Die 
Frage, ob die Einbringung eines Geſetzentwurfs 
geoen den Wucher auf dem Lande zu erwarten jet, 
ſt bekanntlich Zweifeln unterworfen worden. Wie 
man hört, ſind die letzteren nicht . that⸗ 
fächli find nach mehrfacher Richtung hin Gut: 
achten über Mittel und Wege gegen den Wucher 
auf dem Lande bereits eingefordert worden, und es 
beſtätigt ſich eine anderweit mitgetheilte Nachricht 
welche wiſſen wollte, daß es im Mr entlitien au 
eine ſchärfere Controle der Geldverleiher auf dem 
Lande abgeſehen ſei. Ob die Vorbereitungen ſchon 
in naher en greifbare Geftalt gewinnen, muß 
freilich dahingeſtellt bleiben. 


Die ſerbiſche Verfaſſungsreviſion. 

Nach einer uns aus Belgrad zugehenden Mit⸗ 
tbeilung hat das Subcomite der zur Reviſion der 
e niedergeſetzten Commiſſion den vom 
liberalen Mitgliede, Herrn Simic, ausgearbeiteten 
Verfaſſungsentwurf im Princip angenommen und 
iſt bereits in die Einzelberathung deſſelben einge⸗ 
treten. Die S des Plenums der Com⸗ 
miſſion dürfte anfangs Dezember erfolgen, da das 
Subcomité, welches zweimal wöchentlich 1 
hält, ſeine Thätigkeit vor Abſchluß dieſes Monats 
beendet zu haben hofft. Eine wichtigere Meinungs⸗ 
e knüpft ſich nur an die Frage, ob 
Setbien beim bisherigen Einkammerſyſtem ver⸗ 
harren oder neben der Skupſchtina noch ein Ober⸗ 
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Empfangen Sie u. J. w. Wilſon.“ a 

Die Limouſin beſtreitet entſchieden, daß ſie 
dieſe Briefe erhalten hat und daß dieſelben ſich 
unter den bei ihr beſchlagnahmten Papieren be⸗ 
funden haben. Die e Big. nun z 
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1 Gallet vorgeladen, Geſchäftsführer der 
Papierfabrikanten Blanche und rüder. Ver⸗ 
8 Habert ſagte: „Die Polizeipräfectur hat 

ei der Limouſin beſchlagnahmten Briefe 
Wilſon's aus dem Jahre 1884 eine Weile behalten, 
ehe ſie dieſelben dem e übergab. 
Frau Limouſin behauptet, die Briefe ſeien aus⸗ 
gewechſelt man zeige fie dem Zeugen Gallet.“ 
Gallet prüfte die beiden Briefe und erklärte, 
das Papier ſei von ſeinem Hauſe geliefert; 
es trage ein Waſſerzeichen, deſſen ſich die 
Fabrik erſt ſeit September 1885 bediene. Wenn 
die Briefe von Mat und Juni 1884 datirt ſeien, ſo 
ſeien ſie einfach vordatirt. Limouſin: „Vieſe Briefe 
find thatſächlich nicht dieſelben, welche ich 1884 von 
Herrn Wilſon erbielt.“ Borfigender: „Können Sie 
dieſelben auswendig?“ Limonſin: „Gott ſei Dank.“ 
Staatsanwalt Lombard: „ ſtelle feſt, daß die 
Briefſchaften nicht vom Gericht, ſondern von der 
Polizei beſchlagnahmt wurden.“ Limouſin: „Es 
fehlen noch ſehr viele andere Briefe, welche die 
Polizei Neat een hat.“ Staatsanwalt: „Die 
Polizei behauptet, uns alles gegeben zu haben, was 
ſie ſelbſt hat.“ 

Die geſtrigen Pariſer Morgenblätter weiten 
auf die Schwere des Zwiſchenfalls bin, welcher 
durch die beiden mit der Unterſchrift Wilſons ver⸗ 
ſehenen zurückdatirten Briefe hervorgerufen wurde. 
Die Blätter glauben, daß bis jetzt ausſchließlich die 
Verantwortlichkeit der Polizeipräfectur dabei in Be⸗ 
racht komme Der Conſeilpräſident Rouvier hatte 
geſtern eine längere Conferenz mit dem Polizei⸗ 
präfecten und dem Generalprocurator. 

In der Deputirtenkammer gab der Zwiſchenfall 
zu einer Jaterpellation des Abg. Donville, der an⸗ 
fragte, welche Maßregeln die Regierung angeſichts 
des Zwiſchenfalles zu ergreifen gedenke, Anlaß. Der 

uſtizminiſter erwiderte, kein Mitglied der Re⸗ 

ierung habe von dem Aktenſtück und den darin 
enthaltenen Schriftſtücken Kenntniß gehabt; es könne 
daher der Regierung kein Vorwurf in dieſer Rich⸗ 
tung gemacht werden. Die Regierung werde Er⸗ 
mittelungen anſtellen laſſen; dielelben könnten aber 
nicht während der Dauer der gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen ſtattfinden. Wenn das Gericht glaube, ange⸗ 
ſichts eines unvollſtändigen Aktenſtückes nicht ent⸗ 
cheiden zu können, werde es dies ausſprechen. Bevor 
as Gericht geſprochen habe, könne er, der Miniſter, 
mit den Ermittelungen nicht beginnen. Er werde 
dabei ohne Schwäche, ohne Rückſichtnahme und 
ohne Leidenſchaft und nur im Intereſſe der Wahr⸗ 
heit vorgehen. Pion (Rechte) jagt, dieſe Hinaus⸗ 
ſchiebung genüge keineswegs der Gerechtigkeit. Er 
beantragt, die Regierung zu erſuchen, daß ſie ſofortige 
Ermittelungen in Betrefß der in der geſtrigen Ge⸗ 
richtsverhandlung zur Sprache gekommenen That⸗ 
ſachen anordne. Der Juſtizminiſter acceptirte dieſen 
Antrag. Der Miniſterpräſident Ronvier erklärte, 
die Regierung habe vom erſten Tage an in dieſen 
bedauerlichen Angelegenheiten ihre Pflicht erfüllt; 
ſie ſei bereit, Ha der Wahrheit zu forſchen und 
dem . gezen jedermann Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen. Auch er acceptirte den Antrag Piou. 
Jolibois (Rechte) macht geltend, daß die Annahme 
des Antrages Piou die Bedeutung haben müſſe, 
daß die Regierung die ſofortige Unterbrechung des 
gegenwärtigen Prozeſſes anordnen werde, um voll⸗ 
ſtändige Information zu haben. Ronvier theilte 
mit, der Juſtizminiſter habe ſoeben bereits aus 
freien Stücken dem Generalprocurator aufgetragen, 
die gerichtliche Vorunterſuchung 1 eröffnen, und er⸗ 
klärte, die Regierung könne hiernach nur die ein⸗ 
fare Tagesordnung annehmen. Goblet ſprach ſich 
ebenfalls für einfache Tagesordnung aus. Dieſe 
wurde einſtimmig angenommen. 


Militäriſche Thätigkeit in der Türkei. 
Nach Mittheilungen aus Konſtantinopel bereiſt 
eine Militär⸗Commiſſion die a wichtigen 
Punkte der kleinaſiatiſchen Grenze und an den Ufern 
des Schwarzen Meeres, namentlich an der Aus⸗ 
mündung des Bosporus, um ihr Gutachten in 
Betreff vorzunehmender Befeſtigungen abzugeben. 
Eine aus 45 Offizieren aller Waffengattungen be⸗ 
ſtehende Commiſſton iſt damit beſchäftigt, eine neue 
Karte der Provinz Rumili aufzunehmen; zehn davon 
befinden ſich in Elaſſona, die übrigen find an den 
W Punkten der Provinz verſtreut. 

uf dem Gebiete des türkiſchen Seekriegs⸗ 


weſens herrſcht gleichfalls rege Thätigkeit. Vor 
einigen Tagen eiſt wurde im Konſtantinopeler 
Arſenale der Bau eines neuen Torpedobootes in 
Angriff genommen. 


Die Lage an der ſudaniſchen Grenze 
wird wieder ernſter. Nachdem bereits im Laufe 
des Sommers zwiſchen mahdiſtiſchen Schaaren und 
dem Stamme der Kabbabiſch am linken Nil⸗ Ufer 
ſüdlich von Wadi Halfa wiederholt kleinere Zu: 
ſammenſtöße ſtattgefunden haben, verlautete anfangs 
Oktober, daß einige hundert der erſteren ſich bei 
Sarras ſüdlich unweit von Wadi⸗Halfa haben 
blicken laſſen. Dann hieß es wiederum, dieſelben 
ſeien nur gekommen, um Datteln einzuheimſen. 
Faſt zu gleicher Zeit wurde in Wadi : Halfa ſelbſt 
ein mahdiſtiſcher Emiſſär angegriffen, der außer der 
Aufwiegelung der nördlich Wadi⸗Halfa's anfäffigen 
Araber auch die Auskundſchaftung der dortigen Be⸗ 
ſatzung zur Aufgabe hatte. Seither hat am 10. Ok⸗ 
tober ein Zuſammenſtoß zwiſchen ägyptiſchen Truppen 
und Mahdiſten ſtattgefunden, bei welchem beide 
Theile nur geringe Verluſte erlitten. . 

Die Spärlichkeit und ee der aus 
dem Sudan kommenden Nachrichten erſchwert ein 
Urtheil, ficher iſt jedoch, daß die Mahdiſten — wie 
alljährlich beim Eintritt der kühleren Jahreszeit 
— eine Angriffsbewegung nach Norden anbahnen. 
Es wird behauptet, daß fie es auf Wadi Halfa und 
Korosko abgeſehen haben; die Bewohner des erſt⸗ 
genannten Ortes haben denn auch die Flucht nord⸗ 
wärts, meiſt nach Aſſuan, angetreten. Die Be⸗ 
ſetzung Wadi⸗Halfa's wurde um zwei Bataillone 
verſtärkt und mehrere gepanzerte Nildampfer ſind 
beim erſten Katarakte aufgeſtellt. Aus den Nach⸗ 
richten über Stärke und Abſichten der Mahdiſten 
ſcheint hervorzugehen, daß ſie in beträchtlicher 
Stärke unter dem Befehle des Emirs Walad Ennu⸗ 
gumi bei und um Sarras verſammelt ſind. Den 
letzten Meldungen zufolge hätte ſich ihre Haupt⸗ 
macht wieder nach Süden zurückgezogen. 

Eine eigentliche Gefahr droht Aegypten durch 
den Mahdismus nicht; wohl erfordert aber die 
fortwährende Kriegsbereitſchaft große Geldopfer 
und ſie iſt Urſache, daß der ſo ausgiebige Handel 
mit Innerafrika ganz darniederliegt. Deshalb 
werden die Stimmen immer lauter, welche eine 
Beendigung des gegenwärtigen Zuſtandes fordern. 
Man will in gewiſſen Kreiſen wiſſen, daß die 
Sudaneſen ſehr gerne einen friedlichen modus 
vivendi mit Aegypten annehmen würden, wenn 
ſeitens der Regierung des Khedive ihre Unab⸗ 
hängigkeit verbürgt würde. Aegypten denkt ſeiner⸗ 
ſeits nicht an eine Wiedereroberung des Sudan, 
und ſo wäre der Boden für eine Verſtändigung 
vorhanden. Es handelt ſich alſo darum, eine ver⸗ 
läßliche Perſon auszufinden, welche das Vertrauen 
der Mahdiſten beſitzt. Man hat nun an den be⸗ 
kannten Zobehr Paſcha, welcher kürzlich aus 
Gibraltar zurückkehrte, wo er als Gefangener der 
Engländer ſaß, gedacht. Daß Zobehr Paſcha den 
Mahdiſten Vertrauen einflößt, wird niemand bes 
zwei en, ob er aber auch den Engländern genug 
verläßlich erſcheinen wird, muß immer noch frag⸗ 
lich bleiben. 


Deutſchland. 

„Berlin, 10. Novbr. [Ueber das Befinden der 
Kaiſerin] ſind in den letzten Tagen mancherlei un⸗ 
günſtige Meldungen verlautbart. Dem gegenüber 
hört man zuverläſſig, daß, wenn auch das Befinden 
der hohen Frau mancherlei zu wünſchen übrig läßt, 
es doch zu Bedenken keinerlei Anlaß bietet. 

I der neue Landes hauptmaun von Neu⸗ 
Guinea], Geheimrath Krätke, ſoll feine Reiſe nach 
Finſchhafen ſchon im Dezember antreten wollen. 
Herr Krätke war einer der hauptſächlichſten Förderer 
und Bearbeiter der Vorlage über Reiche poſt⸗ 
Dampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien. Die 
„Norpd. Allg. Ztg.“ berichtigt ſich jetzt dahin, daß 
Geheimrath Krätke um einen Urlaub von 1% Jahren 
gebeten habe. 

* [Eine Erhöhung der Offiziersgehälter] if 
nach der „Kreuzztg.“ im nächſten Milttär⸗Etat noch 
nicht beabſichtigt. Dieſelbe würde wohl erſt zugleich 
mit denen der anderen Beamten bei Vermehrung 
der Reichs⸗Einnahmen eintreten. 

Nene Torpedos] Um den Fortſchritten, welche 
in der letzten Zeit im Bau von Kriegsſchiffen in Bezug 
auf größere Schnelligkeit, doppelte Compartiments und 
ſtärkere Panzerung gemacht worden ſind, zu begegnen; 
vor allem aber, um den Schutz der Torpedonetze wir⸗ 
kungslos zu machen, hat, wie das „D. Tabl“ mittheilt, 
die Berliner Maſchinenbau⸗Actien-Geſellſchaft vorm. 
L. Schwartzkopff 4 Typen neuer Torpedos conſtruirt, 
die bei dem ftatigehabten Probeſchießen auf dem Schieß⸗ 
ſtande der Geſellſchaft alle in ſie geſetzten Erwartungen 
erfüllt haben. Im Gegenſatze zu den bisher gebauten 
Torpedos, welche nur 20 Kilo Sprengladung und eine 
Geſchwindigkeit von 22—23 Knoten hatten, führen 
die neuen Typen 40, 53, 73 bis 115 Kilo Schieß⸗ 
wolle und erreichen die reſpectiven Geſchwindig⸗ 
keiten von 27,5, 26,75, 26 und 29 Knoten, durch welche 
Umſtände nicht nur eine größere Wirkung, ſondern er⸗ 
höhte Treffſicherheit erzielt wird. Dank verſchiedener 
Neuerungen in der inneren Conſtruction der letztge⸗ 
nannten Typen iſt der Lauf derſelben vorzüglich, vor 
allem aber iſt deren Treffſicherheit bedeutend erhöht, 
weil die Torpedomaſchine entweder in adjuſtirbarer Zeit 
oder überhaupt erſt angeht. ſobald das Torpedo ins 
Waſſer tritt. Italien, das für Anſchaffung von Marine⸗ 
material kein Opfer ſcheut und in dieſer Hinſicht 
beſtrebt iſt, das Höchſte zu erreichen, wird wohl 
wegen der noch vorliegenden Aufträge die erſten 
von den neuen Torpedos erhalten, aber auch 
die anderen Staaten werden ſich wohl zu Beſtellungen 
entſchließen müſſen, da, abgeſehen von den großen Vor⸗ 
theilen der neuen Typen, die Berliner Geſellſchaft im 
Beſitze des Gebeimniſſes zur Anfertigung von ver⸗ 
ſchiedenen Bronzen iſt, ohne die einen kriegstüchtigen 
guten Torpedo zu bauen, wie die Erfahrun gelehrt hat 
unmöglich iſt. Die von der Geſellſchaft S0 
verwendeten Bronzen beſitzen außer 
und Zähigkeit noch die Eigenſchaft, dur 


wartzkopff 
gar eftigfeit 
urch Seewaſſer nicht 
a en zu werden, während die anderweitig her⸗ 
8 ellten Stahltorpedos, wie das naturgemäß iſt, beim 
ebrauche roſten und dadurch ſchnell kriegsuntuüchtig 


werden. 

* [Für den Wahlkreis Sagau⸗Sprottau] hat ſich 
ein Liberaler Wahl⸗Verein gebildet. Der Porta 
beſteht aus 11 Herren; 6 davon gehören dem Kreiſe 
Sagan und 5 dem Kreiſe Sprottau an. Der Sik 
des Vereins richtet ſich jedesmal nach dem Wohn⸗ 
ſitz des erſten Vorſitzenden. Für das erſte Vereins⸗ 
jahr hat Sprottau den erſten Vorſitzenden zu wählen. 
en edle Jahresbeitrag iſt auf 1 Mark feſt⸗ 
geſetzt. 

[Verwendung von Wachholderbeeren zur Braunt⸗ 
weinbereitung.] In einem Erlaß an die Provinzial⸗ 
ſteuerdirectoren hat der Finanzminiſter beſtimmt, daß 


vom Zeitpunkte des Inkrafttretens des Branntweinſteuer⸗ 
eſetzes vom 24. Juni 1887 ab bei der Verwendung von 


chholderbeeren zur Branatweinbereitung die Material⸗ 
ſteuer nicht, wie feither, nach dem Satze für Steinobſt, 
ondern in Gemäßbeit des Wortlautes im $ 41 III b. 
es Geſetzes nur nach dem Satze für Beerenfrüchte aller 
Art mit 0,45 4 vom Hectoliter ungeſtampfte (nicht ge: 
mahlene) Wachholderbeeien zu erheben iſt. 

„Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, waren 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
vorgeſtern Nachmittag von Baden⸗Baden nach dort 
gekommen, um den Prinzen Wilhelm von Preußen 
auf ſeiner Durchreiſe nach San Remo zu begrüßen 


und bis Oos zu begleiten. Zur Begrüßung waren 
auch der badiſche Staatsminiſter Turban und der 
j ara Geſandte von Eiſendecher am Bahnhofe 
erſchienen. 
a Aus Weſtfalen, 7. Novbr., berichtet der „Weſtf. 
M.“: „Laut höherer Verfügung iſt den Verkäufern 
N ber e unterſagt worden, 
fortan auf den Bahnhöfen die Zeitungen mit Titel 
auszurufen; es darf nur noch „Zeitungen aus 
Berlin, aus Köln, aus Eſſen ꝛc.“ gerufen werden. 
Die Maßregel ſoll auf die Vorſtellungen einer Per⸗ 
ſönlichkeit en a ſein, die innerhalb des 
„Evangeliſchen Bundes“ eine Rolle ſpielt.“ Die 
Denunciation des ultramontanen Blattes klingt 
bone unſinnig, aber wenn die Thatſache des Ver⸗ 
otes richtig iſt, wäre es wünſchenswerth, die Be⸗ 
gründung kennen zu lernen. 

Darmſtadt, 10. November. Der Landtag iſt für 
den 24. November einberufen. 

München, 10. Novbr. Der Finanzausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten genehmigte den Nürn⸗ 
berger Banketat gemäß dem erſtatteten Referate. 
Der Finanzminiſter ſagte auf Anregung des Abg. 
Dr. v. Schauß zu, eine gleichmäßige Notirung der 
Effecten an den deutſchen Börſen, beſonders an der 
Reben d und Frankfurter, auch fernerhin an⸗ 

reben zu wollen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Novbr. Der Heeresausſchuß der 
ungariſchen Delegation nahm das außerordentliche 
Heeresbudget unverändert an. 

Schweiz. 
Bern, 8. November. Viel beſprochen wird ein 
Attentat, welchem der Arbeiterführer Salnz in 
St. Gallen erlag; er wurde überfallen und ſo 
geſtochen, daß er nach einigen Tagen ſtarb. Saluz 
wurde am Freitag unter großem Andrang des 
Publikums — man ſchätzte die Menge auf circa 
8000 Köpfe — beerdigt und es ſprachen an ſeinem 
Grabe der Präſident des Rütlivereins, Fürſprecher 
Scherrer, und Herr Wirth, Redacteur des demo⸗ 
kratiſchen „St. Galler Stadtanzeigers“. Bei dieſem 
Anlaß erfuhr man, daß Saluz ſich für ein Opfer 
der Anarchiſten hielt und auf dem Todtenbette die 
Worte ſprach: „Für die Arbeiter Af ich gelebt 
und ſterbe ich nun auch.“] Anfänglich glaubte man, 
die Individuen, welche Saluz Stiche (darunter 

tödtliche in den Unterleib) verſetzten, ſeien nur Be⸗ 
trunkene geweſen, welche noch ſpät in ſeine Wirth: 
ſchaft eindringen wollten und zu den Meſſern griffen, 
als er fie zurückwies. Einen Circusclown, der als 
Thäter verdächtigt war, hat die Polizei wieder 
entlaſſen. Saluz, geboren 1846, war Vicepräſident 
des Rütlivereins und Comité⸗ Mitglied des 
ſchweizeriſchen Arbeiterbundes, ein durch Energie 
und Mäßigung ausgezeichneter Führer ſeiner Partei. 

8 Frankreich. 

Paris, 10, November. Der Miniſterrath bes 
ſchäftigte ſich heute mit inneren Fragen und den 
Zwiſchenfällen, die bei dem Begräbniß Potiers vor⸗ 
gekommen ſind. Die Wahlen für die Erneuerung 
des Senats find auf den 5. Januar 1888 feſt⸗ 
geſetzt. Die Municipalräthe werden die Delegirten 
am 4. Dezember wählen. 

Paris, 10. November. Geſtern ſtattete der 
franzöſiſche Geſandte Feraud dem Sultan von 
Marocco in Mequinez einen Beſuch ab. Wie ver⸗ 
lautet, befahl der Sultan die ſofortige Auszahlung 
der für die Ermordung des franzöſiſchen Offiziers 
Schmidt geforderten Entſchädigung von 100000 Fres. 

Paris, Novbr. Die Depnutirtenkammer 
ſetzte die Berathung einer Interpellation, 


gänge bei der Beerdigung des ehemaligen Com⸗ 
end Potier eingebracht hatte, auf Sonn⸗ 
abend feſt. 

— Bei der heutigen Verhandlung im Prozeß 
Caffarel, welcher der Generalprocurator und der 
Procurator der Republik beiwohnten, begann das 
Plaidoyer des Vertheidigers der Madame Limouſin. 
Derſelbe führte aus, daß die Angeklagte ihre hohen 
Beziehungen benutzt habe, um Candidaten für 
Ordensdecorationen zu empfehlen, und ſich für die 
von ihr unternommenen Schritte einfach habe be⸗ 
zahlen laſſen; hierin liege kein Betrug; er beantrage 
deshalb die Freiſprechung. (W. T.) 

Bulgarien 

Sofia, 9. November. Die Regierung wird dieſe 
Woche einen Geſetzentwurf vorlegen, welcher die 
Rechte der Preſſe kürzt und hauptſächlich die 
Perſon des Fürſten ſchützen ſoll. 

Rußland. 

Petersburg, 8. Novbr. Wie traurig es bier mit 
dem Volksſchulweſen beſtellt iſt, davon liefern ein 
anſchauliches Bild folgende Ziffern. ok Zeit find 
im Gouvernement Podolien 300 Kirchenſchulen 
ohne Lehrer, da ſolche für die vorhandenen elenden 
Geldmittel nicht aufzutreiben ſind. Nur in einigen 
Ortſchaften erhalten die Lehrer ein Gehalt von 
100 Rubel jährlich und freie Wohnung, die Mehr⸗ 
zahl der Kirchenſchulen können den Lehrern nur ein 
Gehalt von 30—40 Rubel bieten, ohne freie 
Wohnung. Nicht ſelten ſind auch die Schulen ohne 
Schulhaus und erfolgt dann der Unterricht in 
den Hütten der Bauern nach einer beſtimmten 
Reihenfolge. In einigen Dörfern ſehen die Bauern 
ſelbſt ein, daß der Lehrer von ſeinem Gehalte nicht 
eriftiren kann, und geſtehen ihm gleiche Rechte, wie 
dem Hirten des Gemeindebereiches zu, d. h. freien 
Tiſch, den ihm die Bauern Einer nach dem Anderen 
gewähren. — Auch in Rußland iſt der Concurrenz⸗ 
neid häufig der Vater des Antiſemitismus. In 
Odeſſa laufen bei der dortigen Handelsdeputatlon 
fortwährend Denunciationen ein, datz in dem und 
dem näher bezeichneten kaufmänniſchen Geſchäfte 
dieſer oder jener ausländiſche Jude im Wider⸗ 
ſpruche zum 1 Geſetz angeſtellt iſt. Die in 
Folge deſſen aufgenommenen Nachforſchungen ſollen 
nach dem „Noworoſtijski Telegraph“ meiſt keine 
Reſultate ergeben, da es den ſchlauen en 
Commis angeblich ſtets gelingt, mit Hilfe ihrer 
Prinzipale den Nachſtellungen der Behörde zu ent⸗ 
gehen. (P. 3.) 


Amerika. 

Chicago, 10. Nopbr. Nach ſpäteren Mit⸗ 
theilungen töbtete ſich der Anarchiſt Lingg nicht mit 
einem Revolver, ſondern mittelſt einer Exploſions⸗ 
kapſel, welche er in den Mund geſteckt und mit 
einem in ſeiner Zelle brennenden Licht entzündet hatte. 


Von der Marine. 

Kiel, 10. Nov. Das Kanonenboot „Eber“ ging 
heute nach Plymouth in See. 

*Der Capitän zur See Menſing iſt zum In⸗ 
ſpecteur der Marine⸗Artillexie und der Capitän zur See 
Freiherr v. Hollen zum Präſes der Schiffsprüfungs⸗ 
Commiſſion ernannt worden. 


6d. 724 8K. 45; Danzig, 11. Noobr. AL bel Tete 


Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 12. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Theils ziemlich heiter, theils bedeckt und trübe 
mit ſchwachen bis mäßigen Winden, ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. Vielfach neblig. Temperatur 
kaum verändert. 


h —— Hunden, namentlich bei 


welche 
der Deputirte Maillard (radical) über die Vor⸗ 


* [Adreſſe der weſtpreußiſchen Provinzial ⸗ 
Synode] Die von der Synode in ihrer er ſten 
Sitzung am Dienſtag beſchloſſene, in der heutigen 
Sitzung verleſene Adreſſe an Se. Maj. den Kaiſer 
hat folgenden Wortlaut: 5 i 

„Allerdurchlauchtigſter, großmächtiaſter Kaiſer und 
König, allergnädigſter König und Herr! Ew Majeftät 
naht ſich die erſte Provinzial⸗Synode für Wöſtpreußen 
mit der ehrfurchtsvollen Bitte, ihren unterthänigſten 
Dank dafür ausſprechen zu dürfen, daß durch Ew. Ma⸗ 
jeſtät Gnade die evangeliſchev Gemeinden Weſtpreußens 
zu einer ſelbſtändigen Kirchenprovinz verbunden worden 
ſind und ſomit die Möglichkeit gewonnen haben, ihre 
eigenartigen und ſchwierigen Verhältniſſe nur nach Lage 
der eigenen An ie zu vertreten Zum erſten Male zur 
Wahrnehmung dieſer unſerer Aufgaben verſammelt fühlen 
wir uns gedrungen Ew. Majeſtät aufs neue unſere unent⸗ 
wegte Treue und Ergebenbeit zum Ausdruck zu bringen. 
Im innerſten Herzen erfüllt von dem Gefühl des hohen 
Gottesſegens, der uns durch Ew Diajeſtät geworden ift, 
vereinigen wir uns in dem ebet, daß 
Gott der Herr Ew. Majeſtät zum Heile unſerer 
Kirche noch lange erhalten möge, und in ſeiner Barm⸗ 
herzigkeit und Allmacht die von uns allen auf's tiefſte 
mitempfundenen ſchweren Sorgen um des Kronprinzen 
k H. ernſtes Erkranken bald von Ew. Majeſtät 
Vaterherzen ahnebmen wolle. In tiefſter Ehrfurcht ver⸗ 
harren wir als Ew. k. k. Maj. allerunthänigſte Mit⸗ 
glieder der erſten weſtpreußiſchen Provinzial⸗Synode. 

* [Perfonalien. ] Die Eiſenbahn⸗Stations Aſpiranten 
Benkert und Nooke in Danzig ( Th. und Müller 
in Mohrungen find zum Statio ns⸗Aſſiſtennen ernannt, 

[Patent] Von Hrn. Carl Heinr. Engel in 
Memel iſt auf einen Kaſſen⸗Controlapparat und von 
rn. S. Zimmer in Bramberg auf einen drehbaren 
Elevator für Stroh, Heu, Garden ꝛc. ein Patent ange“ 
meldet worden. r 

*Die Vereidigung] der am 4. d. MtS. bei den 
hieſigen Regimentern eingeftellten Rekruten findet am 
nächſten Dienſtag, den 15. d. Mts., ftatt, und zwar 
beginnt die feierliche Handlung der katholischen Re⸗ 
kruten nm 7 Übr Morgens in der St. Briaittenkirche 
und der evangeliſchen Rekruten um 9 Uhr in der 
St. Eliſabetötirche. E 

& [Gewerbeverein] Geſtern Abend hielt Herr 
Regierungs Baumeiſter Schmidt einen 3 über 
„Wanderungen durch oheritalieniſche Städte“. Redner 
beſprach eingehend die Eiſenhahnwege nach Italien und 
machte die Zubörer im ſpeciellen mit den Bauwerken 
der Städte Bellinzona, Lugano, Como, Mailand, 
Verona, Venedig und Genua bekannt, welche dem Alter⸗ 
thum und der Renaiſſauce entſtammen. Schließlich be⸗ 
merkte Redner, man müſſe reiſen, um unſere Vaterſtadt 
voll ſchätzen zu lernen. 5 

* TPehrerinnen- Prüfung.] Bei dem am 8. und 
9. d. Mts in der Victoria⸗Schule abgehaltenen Examen 
für Handarbeitslehrerinnen haben ſämmtliche 9 Aipi- 
rantinnen die Prüfung für böhere Töchterſchulen bes 
ſtanden, und zwar die Damen Anna Devrient, Eliſabeth 
Lierau, Eliſe Straub und Marie Tourbie von bier; 
Martha Feliſch und Hedwig Polski aus Graudenz: 
Martha Koch aus Thorn, Martha Schulz aus Zoppot 
und Frau Marie Scheibe aus Neuteich. 

[Erweiterung des Lehrerpenſionsgeſetzes.] Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Thorn haben, 
veranlaßt durch Geſuche ſtädtiſcher Lehrer, eine Petition 
an das Abgeordnetenhaus dahin gerichtet, die Be: 
ſtimmungen des Geſetzes vom 6. Juli 1885, betreffend 
die Penſionfrung von Lebrern und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen, auch auf die Lehrer an öffent⸗ 
lichen gehobenen Schulen (Bürger⸗, Mittel⸗, Real⸗ 
ſchulen, höheren Töchterſchulen u. |. w) durch ein Er⸗ 
gänzungsgeſetz auszudehnen. Ein gleichartiges Geſuch 
iſt an den Eultusminiſter gerichtet worden. Der biefige 
Magiſtrat iſt erſucht, in gleichem oder ähnlichem Sinne 
zuſtändigen Orts vorſtellig zu werden. 

r. I[Wilhelm⸗Theater.] Schon vor mehreren 
Jahren erregte Herr Emilius auf derſelben Bühne mit 
ſei Sportleuten großes 
tereſſe. Heute iſt er in der Dreſſur noch weiter por’ 
chritten; zwei däniſche Doggen, prachtvolle an 
at Herr E. fo weit gebracht, daß fie nach 
der Muſik tanzen; ſpaniſcher Tritt, Schritt⸗ 
wechſel werden von den Thieren mit der größten 
Accurateſſe wie von einem Schulpferde ausgeführt. — 
Elegante und tüchtige Leiſtungen in der Parterre⸗ 
Gymvaſtik bringt die Familie Zaro. Der Dare Truppe 
iſt trotz des wiederholten Malheurs eines ihrer Mit⸗ 
glieder feine Einbuße anzumerken. Das Publikum wurde 
geſtern ſchon zum großen Theil unruhig über die Wag⸗ 
halſtakeit der jungen Dame der Geſellſchaft. Die ſtets 
in eleganteſter Toilette erſcheinende Sängerin Frl. Valerie 
beſitzt eine voluminöſe Stimme und erntet reichen Beifall 
mit ihren Liederweiſen. 5 £ 

[Jagd.] Morgen (Sonnabend) findet wieder eine 
Parforce⸗ Jagd des Danziger Reiter = Vereins_ftatt. 
Rendezvous zu derſelben Mittags 1½ Uhr bei Saspe 
(Pieper), am Wege nach Conradshammer. 5 

* Berichtigung.] In dem Bericht über die Ge⸗ 
treidezollverhandlungen des Centralvere ns weſtpreußi 
5 Landwirthe in der heutigen Morgen Ausgabe 
oll ein Satz aus den Ausführungen des Referenten 
Hrn. Steinmeyer lauten: „Da immerhin noch 20 Millionen 
Centner Getreide nach Deutſchland eingeführt werden 
müſſen“ u. f. w. Nur ein Druckfehler hat die 20 Millionen 
in 20 Milliarden verwandelt. 

[Polizeibericht vom 11. Nobbr.] Verhaftet: eine 
Frau wegen Diebſtabls, 4 Obdachloſe, 3 Bettler, 
1 Dirne. — Geſtohlen: Ein ſchwarzer Sommerüber⸗ 
zieher mit Sammetkragen und ſchwarzem Futter, 1 Baar 
braue Glacehandſchuhe, 1 goldener Damenring mit Stein. 

8. Flatow. 10. Nov. Für den verſtorbenen Land: 
tagsabgeordneten des Wahlkreiſes Flatow ⸗ Dt. Krone, 
Hrn. v. Bismarck, wird demvächſt eine Erſatzwahl vor⸗ 
genommen werden müſſen. Nach altem Herkommen wird 
von den beiden für dieſen Wahlkreis zu wählenden Ab⸗ 
geordneten der eine vom Kreiſe Dt. Krone und der 
andere vom Kreiſe Flatow vorgeſchlagen. Die Wahl: 
männer ⸗Erfatzwahl, die vorher vorzunehmen ift, wird 
En in unferer Stadt nur auf einen einzigen Fall be: 
chränken, da inzwiſchen nur ein Wahlmann fehlt, und 
5 N rer 10 Hahn, welcher von hier nach 

raudenz verſetzt iſt. 1 

Auch der polniſche Gutsbeſitzer Kublicke zu Topolno 
(Kreis Kulm) beabſichtigt, wie polniſche Blätter melden, 
1 7 Gut Adligwaldau in eine polniſche Colonie zu 25 

eſitzerſtellen umzuwandeln. 

Königsberg, 10. Novbr. Bei der heute unter Vorſitz 
des Oberbürgermeiſters Selke in gemeinſchaftlicher 
Sitzung von Magiſtrat und Stadtverordneten vorge⸗ 
nommenen Wahl von vier Vertretern des Stadtkreiſes 
Königsberg zum Provinziallandtag wurden gewählt reſp. 
wiedergewäblt die Herren Oberbürgermeiſter Selke, 
Stadtverordnetenvorſteher Weller, Stadtrath Kunckel 
und Juſtizrath Hagen. Tun; (K. H. 3.) 

Juſterburg, 10. Nov. Die hieſige Handelskammer 


beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung ebenfalls mit der 


Erhöhung der Getreidezälle. Der Referent führte nach 
der „Saft. Z.“ aus: Der Handel mit Rußland babe 
ſchon aufgehört, nun welle man auch Oeſterreich und 
ugarn die Pforten verſchließen. Der Getreidezoll rufe 
im In- und Auslande ewige Beunrubigungen hervor 
und wirke auf den Geſammthandel böchſt nachtheilig. 
Herr Elöffer bemerkte, daß man den maßgebenden Be⸗ 
hörden und Körperſchaften ſagen müſſe: „Der Weg, auf 
dem wir uns befinden, iſt ein abſchüſſiger; es iſt endlich 
Zeit ſtehen zu bleiben.“ Es wurde darauf beſchloſſen, 
in Petitionen an den Bundesrath und Reichstag die 
Kornzollerböhung entſchieden zu bekämpfen. 

* Behufs Aufbringung der Koſten für den Grund: 
erwerb zu der Bahn Tilſit⸗Stallupönen ift dem Kreiſe 
Niederung (Kaukehmen) ein Privilegium zur Aufnahme 
einer Aprocentigen Anleihe von 70 009 M ertheilt worden 

* Bromberg, 10. Noobr. Ein und befreundetes 
Mitglied der Bromberger Stadtberordueten⸗Verſamm⸗ 
lung chꝛeidt uns heute: Erſt nachträglich habe ich die 

» Correfpouden; aus Bromberg in der Abendaus⸗ 
gabe der „Danz. Zig.“ vom 2 d. Mts. geleſen, in 
welcher bei einer Beſprechung der hieſigen Stenerreform⸗ 
Projecte geſagt wird, daß von der Commiſſion der 
Stadtverorbneten⸗Verſammlung bierfelbft unter anderen 
Steuern eine Holz» und Kohlenſteuer vorgeſchlagen jo 
ſollte. Dieſe Angabe beruht auf einem Jırıhum. Die 
gemiſchte, aus Stadtverordneten und Magiſtrats⸗Mit⸗ 


gliedern beſtehende Commiſſion, die neue Steuern vor⸗ 
ſchlagen fol, um eine Erhöhung des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſchages von 276 Procent zu den Perſonalſteuern für die 
Zukunft zu vermeiden und wenn möglich eine Ermäßi⸗ 


gung dieſes Zuſchlages zu erreichen, hat bei Durchſicht 
der indirecten Steuern anderer Städte e inſtimmig 


beſchloſſen, von einer Holz- und Kohlenſtener abzuſehen, 
dagegen mit Stimmenmehrheit oder Gleichheit empfohlen: 
Einführung einer Bierſteuer. einer Klavierſtener und 
einer Egquipagenſteuner und Erhebung eines Zuſchlages 
zur Gebäudeſteuer von 25 Proc. Bromberg gehört zu 
den wenigen Städten, in denen keinerlei dingliche Ab⸗ 
gaben oder Steuern erhoben werden. Die Verhandlung 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung über dieſe Vor⸗ 
ſchläge ſteht noch kevor. N 

zarntkau, 10. Novbr. Bei der geſtrigen Erſatz⸗ 
wahl eines Reichstagsapgeordneten für den Wahlkreis 
Kolmar⸗Czarnikau wurde der bisherige Abgeordnete, 
Regierungs-Präfident v. Colmar⸗Aurich (conſervativ) 
gegen den Polen Gajowieckt mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit wiedergewählt. 


Von der Provinzialſynode. 
N Danzig, 11. November. 
Die dritte Sitzung der Synode begann beute Vor⸗ 
mittag 11% Uhr. Zunächſt erwähnte Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath Hevelke, daß in der Provinz Weſtpreußen noch 
nicht, wie in anderen Provinzen, eine Lutherſtiſtung be⸗ 
ſtehe; er richtete an die Synodalen die Bitte, nach der 
heutigen Sitzung zuſammenzutreten, um die Gründung 
einer ſolchen Stiftung 910 hier vorzunehmen. Der 
Vorſitzende verlas demnächſt die an den Kaiſer zu 
richtende Ergebenheits⸗Adreſſe. 8455 Couſiſtos ialrath 
Koch erſtattete Bericht über die Vereine und Auſtalten 
der chriſtlichen Liebesthätigkeit in der Provinz Weſtpreußen. 
Ausführlicher beſprach Redner die Wirkſamkeit des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins. Da die evangeliſche Kirche noch immer 
in bedrängter Lage ſich befinde, ſei die möglichſte Aus⸗ 
breitung dieſes Vereins zu wünſchen. Weiter erwähnte 
der Be icht des Provinzialvereing für innere Miſſion, 
der Geſängnißgeſellſchaften des Diakoniſſenxkankenhauſes, 
der Klein = Kinderbewahranſtalten, der Kinder⸗ 
ottesdienſte, Jünglings ⸗Vereine, Herbergen zur 
eimath, Enthaltſamkeits = Geſellſchaft. Danziger 
Heideumiſſions⸗Vereins und der Bibelgeſellſchaft. 
Herr Conſiſtorialrath Koch ſtellt ſchließlich den Antrag, 
zur Förderung ſolcher Auſtalten eine betreffende Com⸗ 
milfion zu bilden. Die Sache ſoll in einer der nächſten 
Sitzungen zur Beſchlußfaſſung kommen. — Den An⸗ 
trägen des Hrn. Dr. Coſack gemäß wurde demnächſt 
Bache und Auslegung der Sitzungsprotokolle 
x ojjen. 
Hr. Landgerichtspräſident Philler⸗Elbing berichtet 
fodann über den Antrag Wittig⸗Vandsburg „daß aus 
§ 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine Anklage gegen 
einen ebangeliſchen Geiſtlichen nur dann erhoben werden 
könne, wenn zuvor die eue, des Cultus⸗ 
miniſters dazu eingeholt ſei.“ eferent ſchlägt 
folgende motivirte Tagesordnung vor: 
Würdigung der inneren Beweggründe der 
tragſteller, in en jedoch, daß der Antra 
mit dem geltenden öffentlichen Recht in Widerſpru 
ſteht, über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen.“ 
Herr Superintendent Rohde⸗Krojanke führt die Ges 
ſichtspuntte an, die zur Stellung dieſes Antrags ge⸗ 
führt haben, ſchließt ſich aber dem Antrage der Commiffon 
an. Nach einigen weiteren, weſentlich die Form des 
Beſchluſſes betreffenden Bemerkungen wird der vor⸗ 
ſtehende Antrag angenommen. 

Hr. Pfarrer Schmeling⸗Sommerau berichtet ſo⸗ 
dann über den Antrag Hammer⸗ Marienwerder, betreffend 
Feſtſteuung der kirchlichen Pflichten rückſichtlich der 
Taufe ꝛc. auf dem Wege der kirchlichen Geſetzgebung 
und Ee des Katechismus durch geeignete Zu⸗ 
ſätze. Derſelbe beantragt: „in Erwägung, daß der bes 
treffende Antrag in einer Geſtalt vorliegt, welche ihn als 
ungeeignet zur Beſchlußfaſſung für die Synode erſcheinen 


läßt, zur Tagesordnung überzugehen.“ Dieſem Antrage 


wird debaltelos nattgegeben. l 

Hr. Superintendent Kähler⸗Neuteich erſtattete dem⸗ 
nächſt den Bericht der Finanz Commiſſion über den Etat 
der Provinzial Synodal⸗Kaſſe. Der Etat wird in Höhe 
von 83 475 M feſtgeſetzt. ; BE Sue 

Herr Stadtrath Matzko berichtete ſchließlich im 
Auftrage der Finanzcommiſſion über die Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen der oſtpreußiſchen und wefipreußiichen 
Provinzial = Synode hinſichtlich der Beſtände der bis⸗ 
herigen gemeiuſchaftlichen Provinzial» Synodal⸗Kaſſe. 
Das Conſiſtorium für Oſt⸗ und Weſtpreußen hat auf 
Grund des Einkommenſteuerſolls eine Vertheilung des 
Beſtandes von 24 645 „ mit %5 für Oſtpreußen und %s 
für Weſtpreußen in Vorſchlag gebracht und dieſem Vor⸗ 
ſchlage hat der Ooerkirchenrath ſeine vorläufige Ge⸗ 
nehmigung ertheilt; es entfällt hiernach auf die Bro: 
vinzial⸗Synodalkaſſe von Weſtpreußen ein Betrag von 
9858,30 & Auch damit erklärte ſich die Synode einver⸗ 
nanden Als Synodalrechner wurde ſchließlich per 
Acclamation Herr Stadtrath Matzko und als deſſen 
Stellvertreter Herr Landesrath Fuß gewählt. 


Stadt⸗ Theater. 

> Schillers Geburtstag feierte unſere Bühne 

bean durch die Aufführung des „Fiesco“. Die 

Aae war, obgleich das Stück ſeit etwa zehn 
Jahren hier nicht gegeben iſt, leider nur mäßi 
befucht. Erklärt wird dies zum Theil dadurch, da 
„Flesco“ unter den drei Jugenddramen des Dichters 
unſerem heutigen Geſchmack am fernſten ſteht. Der 
überſchäumende Sturm und Drang, der in den 
„Räubern“ herrſcht, iſt hier freilich ſehr gemildert, 
wenn auch nicht ganz überwunden. Aber dafür fehlt 
dieſem Drama auch die elementare Kraft der 
Leidenſchaft, welche in den „Räubern“ trotz aller 
Uebertreibung den Zuſchauer auch heute noch packt. 
Vor allem iſt die Geſtalt des Titelhelden nicht 
ſympathiſch, in der liebenswürdige Ritterlichkeit, 
zartſinnige Zärtlichkeit zu der Gattin mit der kalten 
Verſchlagenheit des Intriganten zu einer wider⸗ 
ſpruchsvollen Miſchung geeint find. Trotzdem ent⸗ 
hält auch dieſes Stück ſo viel Schönes, daß wir es 
dankbar anerkennen müſſen, wenn die Direction es 
wieder auf dem Repertotre erſcheinen läßt, wäre es 
auch nur, um der höchſt originellen Figur des Muley 
Haſſan, die, obwohl hierbei die Einwirkung Shake⸗ 
ſpeares nicht geleugnet werden kann, doch eine 
ganz eigenartige Schöpfung Schillers iſt. Ein 
Uebelſtand für die Varſtellung iſt es freilich, daß 
ſich auch dieſes Stück ohne erhebliche Kürzungen 
nicht geben läßt und daß dabei namentlich die drei 
Frauenrollen zu kurz kommen. 

Was die geſtrige Vorſtellung betrifft, ſo ſtand 
fie zwar nicht ganz auf der fest deſſen, was mit 
unſeren deb der Kräften geleiſtet werden kann, ver⸗ 
diente aber doch im ganzen die Anerkennung, die ihr 
auch vom Publikum gezollt wurde. Unſer treffliche 
Heldenſpieler Herr Ernft trat mit allen ſeinen 
ſchätzbaren Eigenſchaften für die Rolle des Fiesco 
wirkſam ein. Schöner Vortrag, feſte Männlichkeit, 
vornehme überlegene Haltung dem Volk und ſeinen 
Mitverſchworenen gegenüber, warme Innigkeit gegen 
Leonore und leidenſchaftliche Kraft bei der Dar⸗ 
ſtellung des Schmerzes an der Leiche der Gattin 
zeichneten die Dorſtellung des Charakters aus. 
Neben der letzterwähnten Scene im 5. Akt, möchten 
wir den Vortrag der Thierfabel und den Monolc ı 
im 2. Akt als beſonders gelungen bezeichnen. Nebe 
Hrn. Ernſt erwarb Hr. Schwarz mit ſeinem Mohr 
am meiſten Beifall, den er mit großer Lebendigke 
und ſcharfer Charakierifitung ſpielte. He 
Stein hatte den Charakter des Gianettino Dor ea 

anz fo angelegt, wie ihn der Dichter aufgefaßt, und 

übrte ihn auch mit voller Kraft und ganzer Beſtimmt⸗ 
heit ebenſo durch. Auch Hr. Bach verdient für die 
ruhige und dabei doch e die er dem 
reiſen Andreas Doria verlieh, alle Anerkennung. 

Bei Hrn. Werbers Verrina kam mehr der gütige 
V und der aufrichtige Freund Fiescos 
ſtarrköpfige zur Gel⸗ 


ater 
als der Republikaner 


tung. Hr. Schindler gab den Baurgog- 
nino warm und lebendig. Die drei Frauen⸗ 
rollen waren, wie bereits erwähnt, ſehr verkürzt. 
Für die Leonore und die Julia hätte man eine 
etwas andere 1 erwarten können. Immer⸗ 
hin fanden ſich Irl. Ernan (Leonore) und Fr. Stau⸗ 
dinger (Julia) mit ihren Partien gut ab. Namert⸗ 
lich gelang der letzteren die ſchwierige und peinliche 
Scene des 4. Aktes, in der Julia furchtbar ge⸗ 
demüthigt wird, vorzüglich. Die eine Scene der 
Bertha wurde von Frl. Becker — nicht Frl. Manas, 
wie der Zettel ſagte — in jeder Beziehung ange⸗ 
meſſen geſpielt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Mozart vedivivus.] Eine Londoner Muſikge⸗ 
ſellſchaft veranſtaltete vor einigen Tagen eine große 
Mozarifeier, bei der lebende Bilder geſtellt wurden. 

um Schluſſe erſchien, nachdem man Scenen aus 
ozartſchen Opern gebracht, Mozart ſelbſt inmitten 
derſelben. Für die Darſtellung des letzteren hatte man 
einen Commis aufgetrieben, der Mozart ſehr ähnlich 
ſah und dem man für dieſe Leiſtung ein Pfund Sterling 


Wiener Bank Verein 89,25, ungar. Creditactien 284,00, 
Deutsche Plätze 61.65, Londoner Wechſel 125.65, Pariſer 
Wechſel 49.62, Amfechamer Wechſel 103,90, Napoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Marknoten 61.65 Ruf, Bank 
soten 1,11%. Silber onpons 100. Länder ban! 219,75, 
Tramway 227,25, Tabakactien 62,10, Buſchtherader⸗ 
bahn 219,59. 

Amſterdam, 10. Nonbr. Getreidemarkt. Weizen Jr 
März 194. Roggen r März 107, %r Mai 108. 

Antwerpen, 10. Novbr. Petroleammarkt. Schluß, 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16%, bez. und 
Br., zur Desbr. 16% bez. und Br., 7er Jan. 16% Br., 
der Jan.⸗März 16% Br. Steigend. 

Antwerben, 10. Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt. Noggen höher. Hafer feſt. Gerſte 


df 

vis, 10. Novbr. Getreidemarkt. (Scklußberickt) 
Weizen ruhig, der Noobr. 22,10, dd Dezember 22,25, 
Ar Jan.⸗April 22,40, t März⸗Juni 22,80. — Roggen 
bbpt., . Novbr. 14,25, de März Juni 14,80 — Mehl 
zubig, der Nov. 49,00, dir Dezbr. 49,00, r. Jan.⸗April 
49,10, „ März⸗Juni 49 40. — Nüböl ruhig, d Nov. 
57,25, Jer Dezember 57.50, dee Januar = April 58.00, 
% März⸗Junk 58,00. — Spiritus feſt, 7 Nonbr. 
43,75, „ Wezbr. 44,00, . Jan.⸗April 45,50, Yr Mai⸗ 


egeben. Am Abend im Koſtüm trat dieſe Aehnlichkeit 46,75. — = ig. 

fo verblüffend hervor, daß ſich das Publikum an Mozart II. N „10. Tone Schghurſe) 3% amortifirbare 
garnicht ſattſehen konnte und geradezu an ein Wunder ][ Rente 83,90, 3 Rente 80,85 4% Ayſeiße 107,00, 
glauben wolle. Seither iſt. Mozart II, wie die | ftalieniſche 5% Wente 96,55. „Deſter. Golpreue 9%, 


„W. A. 3.“ ſchreibt, in die Mode gekommen; er wird in 
allen vornehmen Häuſern empfangen, gleich einem Welt⸗ 
wunder angeſtaunt und erhält für jeden Beſuch in der 
Dauer einer Biertelſtunde 10 Pfd. Sterl. In den 
nächſten Tagen wird der Commis John Lartens, der 
dem Schöpfer des „Don Juan“ bereits ein kleines Ver⸗ 
mögen verdankt, auch einer der wärmſten Verehrerinnen 
Mozart 's, der Königin Victoria, vorgeſtellt werden. 

Bremen, 10. November. Wie der „Weſerzeitung“ 
aus Oldenburg gemeldet wird, iſt in dem gro herzog⸗ 
lichen Schloſſe zu Jever ein Brand ausgebrochen. 

ien, 9. Novbr, [Die Wiener Hofoper! iſt in 

Folge einer Störung, der eleftrilchen Beleuchtung nicht 
nur für einen Tag, ſondern vorläufig für unbeſtimmte 
Zeit geſchloſſen worden. 5 

Nom, 10. November. Geſtern wurde in Forli um 
1½ Uhr 2 ein langanhaltendes Erdbeben ver⸗ 
ſpürt. Zu derſelben Stunde wurde ein ſolches auch in 
Imola wahrgenommen; daſſelbe dauerte 15 Secunden. 


Schiffs nachrichten. 

Wittow, 8. November. Man begt hier Beſorgniß 
über die hiefigen Schooner „Charlotte"und „Brofellor 
Schulze“. Erſteres Fahrzeug, mit Heringladung von 
Fraſerburg nach Memel beſt 


ungariſche 47 Goldrenie 80% ; 5% Rufen de 1877 
100,25, Franzoſen 465,00, Lomberdiſche Fiſenbabnactien 
180,00, Lombarbiſche Prioritäten 293 00, Convert. Türken 
13,87½. Türkenigsſe 33.40, Credit mobilier 302,00, 4% 
Spanier 66%, Banque ottomane 491,25, Credit foncier 
1370 4% Aegupter 370,62, Suez⸗Actten 1987 Banane 
de Paris 740, Banque descompte 457,50, Wechſel auf 
enden 25,33, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
193%. 5% privll. lrkiſche Obligationen —, Panama⸗ 
Actien 323,00. 

Paris 10. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Sold 1 139 400.000, Baarvorrath in Silber 1189 900 900, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 561 900 000, 
Notenumlauf 2 678 500 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 317 400 000. Guthaben des Staatsſchazes 
280 600 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 263 400 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 8 359 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,97. 

London, 10. November. Bunkausweis. Totalreſerve 
12 265000, Notenumlauf 24302000, Baarvorratb 
20 365 000, Portefeuille 18 908 000, Guthaben der Pri⸗ 
daten 22 589 000, Guthaben des Staats 3271 000, Noten 
reierve 10 979 000, Regierungsſicherbeit 12510 000 Ltr. 
Procentverhältniß der ee zu den Paſſiven 47%, 

e. 


N emel beitimmt, foll am 21. v. Mts.] gegen 45% in der Borwa 
durch die Drogden in die Oſtſee geſegelt ſein, letzteres ift Lenden, 10. November. An der Küſte angeboten 
am 9. v. Mis. von Danzig mit Getreide nach den | 2 Weizenladungen. — Wetter: Regen 


gen. 
London, 10. Noobr. Tonſols 108%. 4% preuß. 
Confols 105%, 5 italieniihe Rente 95%, Lombarden 
7, 5% Ruflen von 1871 92, 5% Ruſſen von 1872 
91, 5% Nuffen von 1873 93, Convert, Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 130 ¼½, Oeſterr. Silberrente —, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 4 
Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97, 8 unif. 
Hegnpter 72%, 3, garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
Bau das Pacific 54%. 


däniſchen Infeln in See gegangen. Seit der Zeit bat 
man hier über das Schickſal der beiden Fahrzeuge 
leiver nichts erfahren. 
Bremen, 10. Novbr. (Tel.) Die Rettungsſtation 
Iniſt telegraphirt der deutſchen Geſellſchaft für Rettung 
Schiffbrüchiger: Am 9. November von der engliſchen 
Bark „County of Pembroke“, Capitän Hughes, ges 
ſtrandet auf dem Juiſter Riff, ſind 13 Perſonen durch 
das Rettungsboot „Magdeburg“ der Station Juiſt 
Weſtland gerettet worden. Das Retlungsboot war 
8 Stunden unterwegs. Sturm aus Of. Hohe Brandung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. November. (W. T.) Der Kaiſer 
je ſich geſtern Abend gegen 8% Uhr zurück. Er 

atte eine recht gute Nacht. 

Berlin, 11. Novbr. (Privat⸗Telegr.) Die end⸗ 
giltige Conſultation der Aerzte über die Behandlung 
des Kronprinzen dürfte noch ausſtehen, bis ein 
weiteres Fallen der Anſchwellung ſich vollzogen 
hat, was einige Tage dauern dürfte. 


Paris, 11. Novbr. (W. T.) Präſident Grevy 
ſoll das Verfahren der Regierung und der Kammer 
betreffs der Wilſon'ſchen Briefe gebilligt und keines⸗ 
wegs von Demiſſion geſprochen haben. Bei der 
gehrigen . Unterredung Grevys mit Ferron, 

ouvier und dem Polizeipräfecten 7 1 * habe 
dieſer jedwede Verantwortung bezüglich der unter⸗ 
geſchobeuen Briefe abgelehnt und ſich geweigert, 
zurückzutreten. Wilſon verließ gänzlich das Elyſee; 
er wohnt jetzt ausſchließlich in der Avenne Jena. 

Petersburg, 11. Novbr. (Privattelegramm.) 
Der Großfürſt Wladimir mit Gemahlin iſt von 
Skierniewice geſtern in Petersburg wieder ein⸗ 
getroffen. 

— Der Einfuhrzoll auf fremde Gewürze wird 
auf drei Rubel pro Bud erhöht. Die projectirte 
„ ſoll in Regierungskreiſen als be⸗ 
chloſſen gelten. 

— Die Blochſche Spinnerei in Bialyſtock iſt 
total niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine 
Viertelmillion Rubel; vierhundert Arbeiter ſind 
brodlos geworden. 


Newport, 10. 


auf Berlin 947%, 


Louisville⸗ u. Naihyille-Actien 597%, Union⸗ c⸗Acti 
50%. Thicage⸗Meilw. u. St. Paul⸗Act. 74%, Neading⸗ 
u. Philadelphig⸗Actien 66%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actſen 
30%, Cauada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 53%, Uinois⸗ 
Tentralbahn » Actien 117, Erie⸗ Second » Bonds 100%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, 
do. in Rem» Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 2 
Abel Teſt in Newyork 6½ Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Rework — D. 6½ ©. 
do. Pipe line Certiftcats — D. 72% 0. Zucker (Fair 
reſtning Muscovados) 5%. Kaffee (Hair Rio) 18, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Ar Dezbr. 15,75, do. do. ie 
Februar 15,45. — Schmalz (Wilcor) 7,00, do. Fairbanks 
7,00, do. Rohe und Brothers 7.00. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3. 

Newyork, 10. November. Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,84%, Yr November 0,83%, 
Dezember 0,81%, Jr Mai 0,89% — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,55%. Fracht 3 d. — Zucker (Feir reſining 
Magcovados) 5%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 11. November. 
loco matt, r Tonne von 1009 Kg. 
glaſig u. weiß 1261354 1301602. Br. 


Wei 
S222ßßͤͤ%é'»» ⁵⁵ ( —T—ñꝝ' 
Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 


uchbunt 1261354 130 160-4 Br. 
Berlin den 11, November. ae 8 190 I ns 
v. 10. Om. v. 10. — — 3 
Weizen, gelb ! Loinberden 137.00 137,50 vorn 126—136K 127—157 A Br. 
Nov.-Dezbr.| 158,00 155.700 Franzosen 360,50 360,00 orbinzr 126 1308 110—148- Br. 
April-Mai 167,20 165,00 Ored.-Actien 447,00 448,5. Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 122 K, 
Roggen Disc.-Oomm. 187,75 191,00 inländ. 150 «A 
Nov.-Dezbr,| 319,20, 117,70] Deutsche BR | 158,25 160,59 Auf Lieferung 1268 bunt der Nobbr. Dezbr. inländ. 
April-Mai 126,20, 124,70] Laurahütte | 87,20 88.10 150 4 Gd., do. tranſit 12314 A hez, 175 April⸗ 
Potroleum pr. Oestr. Noten 161,70 162,45 Mai inländ. 162 M Br. 161 4 Gd., do. tranfit 
200 K Russ, Noten | 179,00, 177,85 130% & bez., Yr Mai⸗Juni tranfit 132 M Br., 
ns 22,40 224 1 id 3 1 8 di 181% M Rn. Mae tranfit 133 5 bez. 
ndon 2115 h en unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Nov.-Dezbr. 43,00, 48,70] London lang | — | 20,215 groblörnig Ar 1208 100—101 4 
April-Mai 49,80 49,60] Bussische 5% Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 4, 
Spiritus NE 56,70 57,00 unterpoln. 78 &, tranfit 76 M 
ov Dez. | 97,80) 97,80| Dans. Privat- Auf Lieferung Yr Nov.⸗Dezbr. inländ. 99 AM bez., 
April-Mai 100,80 100,7 — 140,50 Ar April⸗Mai inländ. 112 M bez., do. tranſit 
4% Oonsok 405,60 106,40 D. Oslmükie | 110,00 114,90 79 & Br., 73% M Gd. 


Gerſte er Tonne don 1000 Kilogr. große 110-1178 
102-110 4, ruſſiſche 112— 113d 83—93 M 


5 Rum. G.-N.] 90,50 92,00 do. St-A.] 46,00 46,3 Erbſen u Tonne von 1000 Kgr. JFutter⸗ tranfit 96 4 
* RN 2200 270 „8 "ur 67.80 68.25 Nabe 955 Tenn og 1 1000 Ren b. Sor . 
- A # A. 67,6 N en e von . Sommers 
4 rns. Anf 77,50] 79,10] 1884er Russen 90,75 82,70 170 Pd ai Bet 
Danziger Stadtobligationen 102,60, Leinſaat Ye Tonne von 1000 Kilogr. fein 150—160 4 
Fondsbörse: behauptet. Dotter ruſſ. 129 M 
Tage " Kleie 50 Kilogr. 3,15—3,85 4 
Hamburg, 10. Nov Gerreidemarkt. Weizen Loco ruhig, Syriens 7 10 000 J Liter loco verſteuert 96 4 Gd., 
bolfteiniſcher loco 158— 164 — Noggen loce ruhig, contingentirt 47½ 4 bez 
mechlenburgiſcher loco Pi: .120—124, ruſſiſcher lors ] Rohzucker meihend, Bafls 830 Rendement incl Sad franco 
n e e ee 
2% Br. e fonbr. Deibr. 25 Br., ur Dezbr⸗ Vorſteher⸗Amt der Kaufmann chaft. 
Jan. 24½ Pr, r April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee Danzig, 11. November. 
feſt, Umſatz 2500 Sad. — Hetroleum feſt, Standard etreidehörſe. (H. v. Morftein) Wetter: kalte 
white inen 6.75 Br., 6,70 Gd., „ir Dezember 6,55 Gd. | Temperatur und trübe. Wind: NO. 
— Wetter: Trübe, i Preisen. Juländiſcher halte ruhigen Verkehr bei 
„10. November. (Schlußberick) Petroleum | ziemlich unveränderten Preilen; dagegen war die Kaufluſt 
feſt, aber ruhig. Standard wbite loco 6,50 bez. für Tranſitweizen ſehr ſchwach und Preiſe zu Gunſten 
Frantfurt a. M., 10. Novbr tene Sortetät, [der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen bezogen 
(Schluß.) Erebitactien 221%, Franzoſen 177%, Lom⸗ | 1308 138 #, bunt leicht bezogen 128/98 142 &, hell⸗ 


bunt 127/84 bis 1298 1514, 1318 und 151/28 153 &, 
bochhunt 132 153 4, weiß 1308 153 4, 1348 155 M, 
1368 156 A, Sommer⸗ 130 f bis 1328 153 , für 
polniſchen zum Traaſit bunt krank 119/208 110 M, 
bunt bezogen 123/ ud 116 &, 1238 117 4, 126/78 118 
, rothbunt leicht bezogen 1278 119 M, hellbunt 1282 
123 M, 1298 124 N, 127/88 und 1308 125 , 1308 
und 1312 126 , fein hochbunt glaſig 183/48 133 #, 
für ruſſ zum Tranſit bunt ſchmal 1238 114 , bunt 
1278 und 127/84 121 A, gutbunt beſetzt 1278 121 4 
%r Tonne. Termine 8 inländiſch 150 4 
Gd., tranſit 123 ½ 4 bez., April⸗Mai inländiſch 162 4 
Br., 161 4 Gd. tranfit 130% 4 bez. Mai⸗Juni tranſit 
182 M Br., 131% m Gd. Juni⸗Juli tranfit 133 A 
bez. Regulirungspreis inländiſch 151 4, tranſit 192 M 


2 N 220,50, Bardubiker 
155,50, Nordweſtbahn 159,00, Elbethalb. 169,50, Kron⸗ 

pring Nudolfbabn 186,50. Böhm. Weſt —, 
- 2555,00, Couv. Unionbank 210,00, Anglo⸗Auſtr. 109,25, 


Rog 
Preiſen gehandelt. 


Nodbr. = Dezember inländiſch 99 & bes. 
länbiſch 112 M bez. 2 £ 
Regulirungspreiß inländiſch 101 &, unterpolniſch 78 &. 
tranſit 76 M 


1118 und 1177 
Tranſit 1134 83 M, 
93 4 dir Tonne. 
Yır Tonne bez — 
125 M, Futter- 96 A Nr 
bohnen volniihe zum Tranſit feucht 108 M der Tonne 
bez — Rübſen ruſſ. zum Trauſit 
der Tonne gehandelt. 
bez. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 129 1 Der Tonne 


Spiritus 


Königs } 

Weizen der 1000 Kile bechbunter 125/69 141, 1288 
145,75, 148,25, 1288, 
149,50 4 bez., bunter ruſſ. 1208 blſp. 115, 1212 11v, 
1228 blſp. 112, 1238 
115, 1278 122, 1288 123, 1298 123, biip. 110 1318 
122, 125 & bez, rother 1258 145,75, 1318 149,50, zu 
1278 blſp. 109 M bez. — 

inläud 107/88 80, 108/98 81,25, 114 
1208 97,50, 1218 98,75, 1238 101,25, 
bey: 


Erbſen er 
95, 96, 96,50, 97 & bez., 
97,75, ruf. 90 & bez. — Bohnen der 
117,75, 120 A bez. — Wicken der 1000 Kilo 91, 
92.25, ruſſ. 83,25 & bez. 
5 168 & bez. — Dotter r 1000 
ez. 5 
loco verſtenert 97 & Gd, contingentirt 48 & Gd. nicht 
contingentirt 
Nov.» März 
jahr 99 * Gd., er 
nicht contingentirt 3314 M 
rufſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin 


loco 152—157, r Novbr.⸗Dez. 
167,00. — Roggen matt, loco 110—112, 
Dezbr. 114,00, Yr_ April ⸗ 
behauptet, Ir Nov. Dez. 
Spiritus ruhig, loco ohne 
Conſumſteuer 50,00, do. mit 70 4. Conſumſteuer 34.50, 
ur Nob.⸗Dez 96,50, Pe April⸗Mai 100,50. — Petro⸗ 
leum loco 11.00. 


November⸗Dezember 156¼—155 % , 
157½— 157 / , Ye April- Mal 165/½—165¼ö —165 A 
— Roggen loco 112—123 
der Nov. Dez. 118½—117¼½ &, 
118%, &, der April⸗Mai 125%, —124% 
ER al 8 
pommerſcher un 
1051144, feiner ſchleſiſcher vreußiſcher und pommerſcher 
115—120 4 ab 
April⸗Mai 105—104¾ 4 — 
— Mai loco 115—120 M, 3 
Sr Nov.⸗Dez. 114M, ar April⸗Mai 118.4 — Kartoffel⸗ 
mehl loco 17,50 M, 
Mai 17,80 MM — 
Ar 


loco Futterwaare 110-130 , Stodmanre 140200 M 
23,50—22,00 
Nr. 0 u. 1 
Yr Ronbr. 16,75 —16,70 M, dr Nopbr.⸗Dezbr. 16,75— 
16,70 M, r De 
1 1695 M der Febr. März 17,15 M — Rüböl loco ohne 
Faß 48,2 &., ö 
| Yar Dezember ⸗Januar 49 , Ar April. Mai 49,6 A, 


Spiritus Loco ohne Faß 
ſteuer 50,3 49,8 4, mit 70 , Conſumſtener 34,2— 
33,8—34 M, der Nov. Dezbr. 98.3—67,8 4, Nur 
Jan. 98,7— 98,2 A, der April⸗Mai 101,2—100,7 Me 
Natz 96% 22,20, Kornzucker, 
Raffinade mit Faß 
25,25. Beſſer. Rob: 


Br. 


leer. — S lvia (SD.), Lindner, 


Ehlino, Bromberg, 110 


Zeidler, 
Kalkowski, Martenwerdex, 30 
Simfon; Gr. : 
Roggen, Italiener; Anſtrick, 
40,14 T. 
Weizen, : 
Zimmermann. Fiſcher babke, 
Bremer, 
Nies zawa, 10 
57,20 T. Weizen, 


lich 


gen nur in inländiſcher Waare zu eher matteren 
Bezahlt wurde für inländiſchen 1228 
Alles ur 120 f r Tonne. Termine: 
April⸗Mai in⸗ 
tranſit 79 & Br., 78 ½% & Gd 


1014, 1268 1004 


iſt gehandelt inländ. große 110 102 &, 
105 &, helle 113/48 110 &, ruſſ. zum 
ell 112/38 86 M, feine 1138 
— Hafer inländiſcher 90, 93, 96 4 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria⸗ 
Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 


Gerſte 


Sommer: 170 AM 
— Leinſaat 150, 160 % der Tonne 


ebandelt. — Weizenkleie grobe 3,60, 3,70, 3,85 M, 

eine 3,15, 3,20, 3.25 M Ye 50 Kilo bezahlt. 

its3 loco 96 M Gd., contingentirter 47 & bez. 
Prodnetenmärkte. 

Berg, 10. Novbr. (v. Portatius u. Grothe) 


1298 und 1308 150,50, 1318 


blſp. 112 50, 1242 120, 122, blſp. 


Roggen Yr 1600 Ki 

90, 1168 91,75, 
1248 102,50 A 
ab Bahn 1208 78, a. d. Waſſer 1208 78 
Gerſte r 1000 Kilo große 94,25 K& bez. 
er J 1090 Kilo 76, 84, 86, 90 M bez. — 
1000 Kilo weiße 100, ruſſ. 92, 93, 94, 
graue 100 bez., grüne 
1000 Kilo 
91,50, 
— Rübſen e 1000 Kilo 
Kilo 116,50, 135 
— Spiritus r 10000 Bier 8 ohne Jaß 


ruſſ. 
bez. 


33½% „ Gd., Nr Nopbr. 95 4 Gd. der 
98 M Br., Ma Des. 95 & Gd., due Früh⸗ 
Novbr. contingentirt 48 A Gd., 
Gd. — Die Notirungen für 


Getceidemarkt. Weizen matt, 
158,00, er April⸗Mai 
Pr Novbr.s 
Mai 122,50. — Rübhl 
48,00, 7 April⸗Mai 49,00. — 
Faß 97,20, do. mit 50 4 


10. Novbr. 


Berlin, 10. Novbr. Weizen loco 150 —172 4, er 
der Dezbr.⸗Jauz 


4, klammer inländ. 112 M, 
ur Dez.⸗Jan. 119½— 
, oft ſtpreußiſch n 

‚ ofte u. weſtpreußiſcher 4 
uckermärk. 106114 , ſchleſiſcher 
Bahn, ruſſ. Nov.⸗Dez. 97% M, Der 
104. 2 Sechs Inc 105—175 A 
Der November 114 #, 


dur Nov.⸗Dez 17,80 M, der April⸗ 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,50 K 
Novbr.⸗Dezember 17.60 A, Pr April⸗Mai 17,80 4 
Feuchte Kartoffelſtärke r Nopbr. 9,10 M — bien 
Weizenmehl Nr. 0 22,00 bis 19.50 4, Nr. 00 
A — Koggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 4, 
17,00 bis 16,00 &, ff. Marken 19,30 M, 


br.⸗Jan. 16,80 4, Ir Jan. = Febr. 


Se Nov. 48.7 M, Yır Nop.⸗Dez. 48,7 4, 
Mat: Juni 49,9 , Ye Juni⸗Juli 50,1 4 — 
Taf 98 5 AM, mit 50 4 Conſum⸗ 


Dezbr.⸗ 


Zuckerderichl Kornzucker 
excl., 88 7 Rendem 21,30, 
75° Reudem 19,20. Steigend. Gem. 
26,30, gem. Melis . mit Faß 
zucker I. Product Tranfito f. a. B. 
amburg r Novbr. 13.57 ½ bez., er Dezbr. 13,72 ½ 
el., 13.75 Br., der Jau.⸗März 13,95 bez., 13,97% 
Sehr feſt. 


Mandeburg, 10. Nopbr. 
achproducte excl., 


Schiffsliſte. = 
Neufahrwaſſer, 19 November. Wind: OSO. 
Angekommen: Biene (SD.), Jantzen Abus, leer. 
Geſegelt: Amalia (SP), Ratdte Stettin, Holz. 

11. November. Wind: ONO. N 
Angekommen: Anna (SD), Moyell, Randers, 
Flensburg, Güter. 
Im Ankommen: 1 Brigg. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
10. November. 
5 
vomab: 

Piachockt, Bromberg, 110 T Zucker, Wanfried: 
K. Zucker, Wanfried; Pohlmann, 
Bromberg, 25 F. Zuger. 60 T. Soda, Wanfried; 
Zolaiewski, 95 T. Weizen, 10 T. Roggen, Mir; 
Weizen, 12 T. Gerſte, 
Nies zawa, 50 T. Weizen, 50 T. 
Thorn, 25,30 T. Weizen, 
Roggen, Italiener; Noch. Schwetz, 14.61 T. 
24.24 T. Gerſte, 8,70 T. Erbſen, Ordre; 
20 T. Weizen. Ordre; 
Wyszogrod. 120 T. Weizen,. Oedre; Wiersbicki, 
102 T. Weizen, Fajans; Andro, Nieszawa, 
40 T. Roggen, 15 T. Erbſen; ſämmt⸗ 


T. 


Grajewski, 


nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 10. November. Waſſerſtand 0,95 Meter. 
Wind: O. Wetter: bedeckt, warm. 


tromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Güterdampfer 
„Thorn“) ſchleppt 4 Kähne; Ick, Landau; grobe eiferne 
Kahnketten, Heringe, ober Kaffee, Baumwollabfall, 
rohe Baumwolle; nach Thorn: Ick, Paradis u. Eiſen, 
Prowe, Artillerie⸗Werkſtatt, Heitmann; Kaffee, Wein, 
Etiqueite, Kapfeln, Wolle, Anilipſalz, Pickers, Holz 
ſpulen, Maſchinerie, Stahl, Eiſenwaaren, Rothwein, 
Wafferſtandgläſer, Conſerven. Jutetuch, Leinen, Reis, 
Roheiſen, Arrac, Artilleriematerial, mar Fiſche 

Von Danzig nach Wloclawek: Wollenberg; Siewert; 
Steinkohlen. — Trunk; Ick; Harz. — Streblau; Rotben⸗ 
berg; Steinkohlentheer. — 


Voß sen.; Siewert; Stein⸗ 
kohlen; nach Thorn: Steinkohlen. 
Stroma: 
Kopſchynski, Engelhardt. Nieszawa. Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Kalwaczunski. Engelhardt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50 60 Kilogr. Jeldſteine. x 
Thorn, 1 Kahn, 50 000 


Kähna Engelhardt, Nieszawa, 
Kilogr. Feldſteine. ; 
Kopſchynski, Engelbardt, Nieszawa, Thora, 1 Kaba, 
66 000 Kilogr. Feldſteine. 
Berliner Mondsbörse vom 10. November. 
Dieselben Metive, welche die Stimmung In den letzten Tagen in 
unliebsamer Weise beeinflussten, blieben auch heuto für die Tendenz 
massgebend und hielten dieselbe unter Bruck. Das Geschäft verlief 
allerdings ruhiger und war im allgemeinen vou geringer Ausdehnung, 
aber das Angebot gewann entschieden die Oberhand und liess die 
rückgängige Bewegung des Coursstandes weiteren Fortgang nehmen. 
Im Laufe der Börse hielt die Contremine mit Abgaben mehr zurück 
und auch die Neigung zu Renlisationen trat mehr in den Hintergraud, 
wodurch die Notirungen an Stabilität gewannnen und, bei hin und 
wieder vorgenommenen Deckungskäufeu, zum Theil eine leichte Er- 
bolung erzielen konnten. Im Bankaetienrossort entwickelte sich 
anfänglich ziemlich angeregter Verkehr bei mebrfachen kleinen Preis- 
schwankungen, besonders ven Disconto-Commandit-Antheilen. Iu- 
lündischs Bisenbahnaetien zeigten verhältnissmässig gute Festigkeit 


8 
Per ie, 


Ausländische Bisenbahnaetien hatten ruhigen Fortgang bei ausgeprägt 
matter, sich den Wiener Meldungen ansehliessender Haltung. Stärker. 
offerirt erwiesen sich Franzosen, Lombarden, Galizier und Elbethal 
Montanwerthe schlossen sich eer allgemeinen Strömung an, bes erten 


sich aber später auf Deckungen. 


Andere Industriepapiere setzten 


zum grossen Theil bei starkem Angebot und geringem Begehr ihre 
weichende Coursrichtung fort. Fremde Fonds durchweg matter und 
Pfand- und Renten- 
briefe, Eisenbahnobligatienen etc. lustlos und schwach. Schluss flau, 


wenig belebt. Preussische und deutsche Fonds. 


besonders Russen. — Privatdiscont 3½ Proc. 


Deutsche Fonds. 


5 
4 
8 
5 
do. Rente 1284 |5 
Russ, IL Orlent-Anl. 5 
do. III. Orlent-Anl. | 5 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 
do. do. 8. Anl. 5 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | & 
4 

5 

8 

8 

5 

1 


Poln. Liquidat.-Pfa. . Bremer Bank 


ſtallenische Rente, . 96,10 | Bresl. Diecontobaek 
Rumänische Anleihe | — Danziger Privatbank 140.0 
do. de. 104.60 | Darmstädter Bank. 186, 0 
do. v. 1881 101,30 Deutsche Genosa.-B. 137,60 
Türk. Anleihe v. 1886 | 13,80 | Deutsche Bank . . 169,89 
. 
Deutsche an 
Hypotboken-Pfandbriefe | Deutsche Hypoth.-B. 192.60 
Disconto - Command. 191, 60 
Disch. Grundsch.-Bk. 4 101, 50 Gothaer Grunder.-B. 58.60 
Hamb. Hyp.-Bank . | 4 192,00 | Hamb. Commerz.-Bk. 128, 75 
Posmm. Byp.-Pfandbr. | 6 14.6 Hanndversche Bank 118,60 
IL u. IV. Era. 5 [109,50 | Königsb. Ver.-Bank . |109,90 
IL Em. . 4½ 10, 8 Lübecker Comta.-Bk. | 95,50 
Pomm. Eiyp.-A.-B.. | 4 | 99,00 | Magdeb. Privat-Bank | — 
Pr. Bod.-Orod.-A.-Bk. | 4½ 1115,00 | Meininger Hy poth.-B. | 96,70 
Pr.Oontral-Bod-Ored. | 5 115,30 | Norddeutsche Bank . |149,00 
do. do, do, do, | ½ 111,75 Oesterr. Oredit-Anst. | — 
do. do. do. do. 4 102,50 | pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 56,10 
Pr. Hyp.-Action-Bk. | 4 _ |101,30 Posener Prov.-Bank 114,25 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- U. 4½ 1108,00 | Preuss.Boden-Oredit. |109,% 
do. do. do. | 4 103,00 Pr, Oentr.-Bod.-Ored. 185,75 
do. do. do. 8% | 97,60 | Schaffhaus. Bankver. 90,06 
Be e 4% 2 Schles, Bankverein . 116, 75 
0. „ 1104, dd. Bod.-Oredit-Bx. 145 
5 575 — a 7 757 — 12 
ln. landsch 4,70 | Actien der Colonla. | 8110 
Rusg. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 92,60 | Leipz. Feuer-Vers. . | 15400 
Russ. Central- do. | 5 | 74,60 | Bauverein Passage. | 59,50 
Deutsche Baugea. . . | 89,75 
A. B. Omnibusges, . 178, 50 
Lotterle-Anleihen, Gr. Berl. Pferdebeh * 23,00 
Berl. Pappen-Fabr 1 
Bad.Präm-Anl. 1897 4 1598,38 | Wilhelmahütte . . | 99,56 
Beler. Präm.-Aulelbe | 4 135,80 | Operschl. Eigenb.-B. | 62,0 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 94,66 | Danziger Oelmühle . 114.20 
Geth. Präm.-Pfandbr. | 8½ [104,90 | do. Prioritäts-Aot. 1110,00 
Hemburg.5ötlr.Loose | 3 199,50 


Köln-Mind. Pr.-S. 


Lübecker Präm.-Anl | 3½ 188,90 2 
be ten, . Dana ee 185 
4. Toene v. 180 f 112,20 Seer Kak. 88.00 
46. de. 1864 — 7500 Steen, Af. 108,1 
Oldenburger Loose. 3 148.90 5. i 
Pr. Prüm.-Anl, 1888 8¼ 146,75 ''00 l 
Raabdraz. 100 T. Lone 4 97,50 


Russ,Präm.-AnlL1864 | 5 146,0% 


ITIiBBI21E ee F- - 85 


(F Zinsen v. Staate gar.) Pw. 1886 


+Kronpr.-Rud.-Bahn 75,50 — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 1106,50] z; a 10,00 — 
Konsohäirte Anleihe | & 1106,40 | Hesterr, Frans. .: 1966.00] 5, 
an do. | 8% 1190,36 f do. Nordweeibahn | — | & 
Btaats-Schuldsoheino | 8%, 10, 10 40. LI. 8. 8% 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 1103 50 +Reichenb.-Pardub. . | — us 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 1104,10 | Russ. Staatsbahnen — 8 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 102.00 Schweis. Unlend. — 27 
See Piandbr. | Bin 3/10 e 872 — 
ee 2½ | 98,10 | Sudeten. Lombard 14.30 — 
0. 0. — 5 Ei An 
Posenschenaue do, 4, 102.60 Warschau-Wien . 202,5 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 27,40 — a 
Pomm. Rentenbriefe 4 103,80 Ausländische Yrioritäte- 
Posonsche do, 4 1108,80 Aotien. 
Preussische do. 4 Jj104,0e | @ottbard-Bahn ...| 8 108,68 
+Kasch.-Oderb.gar.e. : ne 
* ds, do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. Kroupr.-Rud.-Bahn ‘ 2 10 
Ossterr. Goldrente | & 91,00 rr.-Fr.- Staateb. 
Desterr. Pap.-Rente. | 5 77,00 torr. en - en 
do. ber Beute | As | 6616| fs, B. Lamp. pere 
ar un 1 103.40 ISuddeterr. 5% bl. 5 101.10 
— . 4 3 — Ungar. Nordostvahn 5 | 79,25 
Ui in. 4% +Ungar. do. Gold-Pr. | 5 1102,66 
Batz. Nagl Ant 1846 8 | 99.50 | Breat-Grajewo.....|8 | 87.85 
do. do. Anl. 1871 5 9275 FCharkew-Azow FÜ. 5 98,10 
do. de. Anl. 1873 8 | 98,56 | IKursn-Oharkom 1 am 
do. do. Anl. 1872 6 | 98,85 3 — 44 a 
25 —5 en vn 2 —— 5 93.00 
. do. Aare 79.10 | Rybinsk-Bologoye . | 5 82,90 
de. Rente 1888 107.40 | Wäsan-Toslom . . | & — 
Russ.-Engl. Anl. 1884 92 70 Warschau -Torespol | 5 90,75 


a —— 
Bank- und Industrie-Aotieu. 

Div. 18998 
Berliner Kassen-Vor. 124,00 
Berliner Handelsges. |154,00 
Berl.Prod.u.Hand.-A. | 91,60 


89.90 


—: er dar kan ee 
Berg- u. Hüttengesellzch. 
Div. 1886 


— 


— 


— —— 
Wechsel-Cours v. 10. Novbr. 


do. do. v. 1866 3 | — [ Amsterdam . . 8 Tg. 2188,88 
Ung. Loo — 214,40 do. on. 2% 1886 
London 8 Tg.|4 20,865 
do. 3 Mon. 4 20,31 
Fisenbahn-Stamm- und net EN? st * 
1 ä rü b. a 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 8 6 zen 2½ 8006 
Div. 1886. | WIen 8 Tg. 1 
40. 2 Mon. 4 181,1 
Sack Been. | 4600| 4, | Petersburg. - . Hens 188.88 
Lala Ludwigahaten | 96,50| 8½ | ver l 222 
Marionbg-MlawkaSt-A 48,30 — | Warschau 818.16 1179, 
do. do. St.-Pr. 106,900 — 
Nordhausen-Erfurt » \ — Sorten. 
Rn St.-Pr. ar 9% ee een — 
rouss. Sudb 7 — overel guns — 
2 St.-Pr. . . 106,00 — | 0-Franes-St. . 0. 16,115 
Sanl-Bahn St.- Pr... 44,60 57 . — per 500 Gr. — 
do. St.-A. 105,00 3 olan — 
Stargard-Posen . 06,30 4% Banknoten — 
Weimar-Gera gar. | 21,80) — Franz. Banknoten 80,50 
40. St.- Pr. 84,0% 2% | Oesterreich. Banknoten 162,45 
Galialer 85,99 — do. Silbergulden — 
@oithardbshn . . 15,0 8% | Russische Banknoten, 177, 


Schwedische Reichshypothekenbank Aprocentige Obligationen 


von 1872. n nächte Stegung 


den Goursverluß von ca. 2 ocent bei der Nusloojui 
5 un Berlin, 8 13 4 


dal 9 1 Cal Reu burger, 
Acer eint Fränle d 


die Verficherune für on 8 Di. vre 1 


findet am 1. Dezember 


art 


ftatt. 
ng Üdernimmt 
Strate. 18, 


— ——. fm. 
Meteorologische Depesche vom 11. Novbr. 


3 
8 
2 
3 
2 
2 
1 
Cor 2 
Bree — 
Holder . 760 NO 1 | wolkig 8 In 
We ein 761 NNO 8 | bedeckt 4 
ner I N 2 | bedeckt s|» 
Swinemünde 757 ON 5 | bedeckt 5 
Neufahrwasser » » 157 No 4 | bedeckt 4 
Memel 780 ONO 3 heiter —1 
Ar 6 
Karlaruhe . 753 sw 3 Regen 1 
Wiesbaden 75% erill — | wolkig 8 
Munchen 7156 w 5 | Regen 3 
Chemnits . 166 NNO 3 | Regen 21492 
Berlin «» .. 758 NNO 3 | Regen 5 
Wien 153 W 2 | bedeckt 5 
Brealan » 758 N 2 | Regen “| 2 
De d' 22 — - — — 
Nun — — — — — 
Trieet 888 753 80 1 beiter 8 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 


4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 18 Orkan. 


1) Nebel. 2) Nebel. 
anhaltender Regen. 


Einem Marimum von 766 


egenüber, ſo da 
eiche nordöſtliche, über 
liche Winde 
Wetter trübe, v \ 
indeſſen liegt die Temperatur meift 
normalen. i 
Grüaberg 27, 32 Mm. 


berrichen. 


Meteorolog 


miſchte Nachrichten: Dr. B. 
H. Röckuer, -- 

den fibrigen redactionellen Inhalt: U. Klein, — 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


Herrmann, — das Fer 


land liegt ein Minimum von 749 Mm. über . 
ß an der deutſchen Küſte ſchwache bis 
Mitteldeutſchland ſchwache ußro⸗ 

Ueber Centraleuropa iſt das 
vielfach regneriſch und allenthalden kühler; 
noch etwas über der 
In Chemnitz fielen 20, in Breslau 21, in 
Regen. 
eutſche Seewarte. 


Verantwortliche Nedackeure: für den politi 


Ueberſicht der Witterung. 
Mm. über 3 2 75 
a 


ische Beobachtungen 


3 Früh Regen und Schnee. 4, Nobel, 


— — ̃ — — — — 
38 |Baromster-Itand| Thermomet 
5 5 In rg Wind und Wetter. 
2 & Millimetorm. 
160 4 7590 6,9 No., leicht, bedeckt, 
11 | 8 77 7.1 4,1 ONO,, lebhaft, „ 
13 | 756,6 3,2 NO., * „ 


en il und ver⸗ 
— = Literariicher 


den lokalen Und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 


für den Juſeratentheil: 


dr 


1 
$ 


Synagogengemeinde zu Danzig. 
Mattenbudener Synagoge. 
Sonnabend, 12. November cr., 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 

Durch die Geburt einer r Tochter 
wurden erfreut 


G. Laurinat 
und Frau. geb. Leimert. 
Inſterburg, den 8. November 1887. 


Bekanntmachung. 


Zum 15 December cr. ſind in dem 
© adt⸗Lazareth Sandgrube folgende 
Stellen zu beſetzen: 

eine Wirt hin, zwei Köchinnen, 
ein Küchenmädchen, eine Wäſcherin 
und ein Bote. 

Die Löhne ſind neben freier Station: 
a. für die Wirthin 30 & pro Monat, 
b. für 2 Köchinnen je 12 K. pr. Mon 
o. für a GR rer 57.50 4 

vro 
d. für die Wecherin 7,50 K pr. Mon. 

e. für den Boten 15 K pro Monat. 

erſönliche Meldungen unter Vor⸗ 
zeigung von Führungeatteſten werden 
am 19. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
im Bureau des Lazareths am Olivaer 
Thor entgegengenommen. 1317 


EEE 
Pferde Auction. 


10 überzählige Pferde 
werden wir 
Sonnabend, den 12. Novbr. cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Hofe unſeres ſtädtiſchen 
Depots in der Lenzgaſſe mus 
verkaufen. 


Zune Straßen - Sah 


| Order-Posten 


ex Dampfer Calypzo und Yeddo 
per Cato SS von Hull, 

ex Dam;fer Tomsk 
per Olga 88. von Kopenhagen 

hier zu erwarten, bitte 3 

anzumelden bei 1447 


F. G. Reinhold. 


Loose! 


Kölner Domban = Lotterie, Haupt: 
gewinn 75 000 ., a 

Berliner Kunſt⸗ Ausſtelungs⸗ Lotterie 
a 1 & zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er., ese à . 1, 

Loose der Welmar'schen Lot - 

terie II. Serie a A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Hotterie 4 A. 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 AM., Loose 
a 3,50: K. bei (1439 

Tu. Bertling, Gerbergasse 2 


Schön- & 
„Schnellochrift⸗ 


— punhführungsunerrich 


. E lan nexeib. Bücher⸗ 
Reviſor, Heil Geiſtg. 30 (1422 


Eine größere Parc 
A 8 Een, 
ſchöne Exemplare, 
fette Capaunen 


empfing und empfiehlt (1454 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
FEE 


Fette Gänſe, 
ſehr ſauber gerunit, 


treffen in bekannter vorzüglicher 
Qualität Sonnabend Morgen 
ein und empfiehlt 


Aloys Kirchner, 


Veggenpfubt 73 


Eine Sendung 


fetter Enten 


empfing und empfiehlt 
ud Roemer 


1451) Hundegafie 98. 
Friſche Tiſchöntter 


per Pfund 1,10 Mk. mr fiehlt die 
Central ⸗ Meierei Melzergaſſe 1 
Fiſcherthor. (1445 


Widpendig.: Ne Rolh⸗, Dam, Schwarz: 
Rehwild Falanen, Waldſchuepf., Birk“, 
9 ‚Rebhühner, j. 4 Capaunen, 

Aer auben, Sa Rauchfleiſch. 
Hafen (auch geſpickt öpergaſſe 13. 


Sprotten, pfund⸗ und kiſten⸗ 


weiſe zu billigſten 
. Caviar 1,60 A. pro 
Pfund in der Hering und Käſehand⸗ 
wu. bei. ©. en Samen 32.5 


Decimalwaagen, 


Ia. Qualität, unter Garantie, in jeder 


Grösse, besonders für Spiritus- 
brennereien etc,, lau, Vorschrift 


der Steuerbehörde, empfiehlt billigst } } 


Rudolph Mischke, 


1 5. (1436 


- Shlairöde 


16—40 ee 8 0 
A. Willdorff. 
3 44, J. . 


zu 12, 14, 


und Kasan 


(1443 13 


3 Kayitalten offerirt Arnold, S 


Vorläufige Anzeige. 


Apollo-Saal des Hotel du Nord. 
Freitag, den 25. November er., Abends 7% Uhr: 


GTOsSes Concert mit Orchester 
EImil Kronke, Pianiſt aus Dresden, 


unter Mitwirkung von 
Frau Julie Müller-Bächi, 
Conceriſänge in aus Dresden. 


Billets: Nummerirt a FM, Stehplätze a 1,70 K., Schüler⸗Billets 
und l 


1 A. dei Constantin Ziemssen, 


Handlung. Mufitalen- 


Hotel zum Stern, Danzig, Heumarkt 


mit Bier⸗Reſtaurant, Nabe des Hohethor⸗OGahnhofs. 
(Inhaber Schwarzkopf.) 


ch Ausbau vergrößert und neu remapirt empfiehlt bi? . 


Dur 
geehrten 5 — Publikum auf das Angelegentlichſte. 


Hotel⸗Diener und neuer comfortabler Hotelwagen zu 1805 


Zuge am Babbel 


Mein diesjähriger 
Ausverkauf 
zurückgeſetzler Slickereien, 


Holzwaaren ꝛc. 
währt nur noch kurze Zeit. Preiſe äußerſt billig. 
J. Koenerkamp, 
15. Langgaſſe 15. 


Filzftieſel Fithſhube und 
Filzpantoffel 


für Damen, Herren und Kinder, 
ſowie 


russische GSummi-Baots 
Total⸗Ausberkauf 


ſt 
Um die Räumung zu beſchkanigent verkaufe ich dieſe Waaren zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen 


und erlaube ich mir das geehrte Publikum, ſowie meine 5 0 Kunden, 
auf dieſe günſtige Offerte ganz beſonde s aufmerkſam zu mache 


J. Wilidorff, Schuhfabrik, 


Kürſchnergaſſe 9, am Langeumarkt. (1437 


Grösstes Lager 


englischer usächsischer 


Woll-Handschuhe 


in starken Tricot- und Strick- 
Geweben zu billigsten Preisen 


A.Hornmann Nachil. 
- * Grylewiez. a. r 


era 


Wringeimaschihön; 

System Empire - Septennal, unter 

Garantie für jedes Stück, 
Waschmaschinen 

div. bewährt Systeme, 


Eiserne Oefen 
in grosser Auswahl, 
Transp. Carbon- Oefen 
ohne Rauchrohr zu brauchen, 
Eiserne Kochherde 
ia jeder Grösse, mit 2—5 Kochlöch,, Damp waschtöpfe, 
Wasserkasten, Bratofen, Dampfwaschmaschinen 
empfiehlt zu billigsten Preisen (2400 


Rudolph Mischke, Langgasse 3 5. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeus gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (8368 


Bobert Krüger, Hundegafje 34. 
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 


zurückgeſetzter Papier-, Galanterie⸗, Leder⸗ u. Holzwaaren. 
Weiße Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Malartikel verkaufe 
wegen Aufgabe derſelben ſehr billig. (1249 


Wilhelm Herrmann,, 
Langgaſſe 22 


Corseis- Ausverkauf. 

Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet Lager 
bis zum Weihnachts feſte vollſtändig geräumt fein. Um dieſetz zu ermögs 
lichen werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur 1775 
des reellen Wertheg. ausverkauft. 


S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 15 


i Erkees Errlet⸗Suecial⸗ Geichält 


Papierfabrik von F. A, Hoch, Danzig, 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. 
Anerkannt beſtes graues Packpapier in allen Formaten und er 
offerirt zu 1 hilliaſten Preiſen. (84 
Altes —— zum 2 eb — wa 


. 


* 
ypoiheken-Capital 
auf lündliche ſowie ſtädtiſche Grundſtücke offeriren wir 
von 4 4 an ohne Amortifation 
und ron 4½ J an inclafive % , Amortiſation. 
12 Die Valuta wird baar gezahlt und erfolgt die Bewilligung der 
verlangten Darlehne innerhalb kürzeſter Zeit. 


Michaelson & 3 


88 — 1 * . 


i — — 
axen gut l Ener aus 
2 Kufa 2m Damen⸗Conſectionsgeſch. find 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 
beim Concursverwalter N. Block. 


be Nein und 
fna bmen, ſowie äußerſt billige 


antz 


grube 47. (8811 


wagen. 


Martins⸗ Appell!“ 


Im Hinblick auf die ſo betrübenden Nachrichten 
über den Geſundheitszuſtand Sr. Kaiſ. und Königl. 


A 


Hoheit unſeres Kronprinzen findet der Martins⸗Appell 


nicht dau. 


Direct in China eingekauft. 


hee 
neueſter Ernte Saiſon 188788. 


Detail Verkauf zu Engros Preiſen: 


Moning⸗Congo III per Pfd. 
Kaiſow⸗Congo 1 R 


00 K. 

3 ” ” 5 „ 2.50 2 
mperial (grün) 111 a 20 

2 , „ „ „ 3.00 . 

" ” 4,00 K. 


1 
Thee. Gräüs (Mischung) per Bind 1,80 A., 
Thee-Grus mit Vanille ver Pfund 2K. 


Cacao - 


bos made und nahrhaftes er 5> Pfund 90 


Souchong 11 per Pfund 


* 0 7 ” 


* * ” * 


2, 
3.00 
= 12 4.00 
Pecco⸗Blüthe 55 0 
5,00 
6,00 


nee . 


Achen a 100 Gramm 1 


Prima⸗Vanille per Schote 10- 50 Pfg. 


Holländische Cacaos und Chocoladen zu Fabrikpreiſen. 


Chineſiſches Thee⸗Import⸗Haus, 


Günt her, 


Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42. 
Ausverkauf. 


(1416 


2 


meines Lagers von Fllzſchuhen und Panteffeln zu und unterm Koſtenpreiſe, 


um damit gänzlich zu räumen. 
Ferner 

Preiſen zum e 
Gleichzeiti 

leidende Füße. 


Einlage in jeder beliebigen acon. 


elle ich einen Theil meines Lagers zu bedeutend ermäßigten 


. ich mich zur Anfertigung von Fußbelleidung für 
empfehle ich die ſehr beliebten Stiefel mit Korkſohl⸗ 


Mache gleichzeitig aufmerfiam auf mein großes Lager von Gummi⸗ 
boots mit Pelz: und Krimmerbeſatz für Herren, Damen und Kinder von 


varie er Qualität. 


Ferner empfehle meine ſelbſtbereitete vorzügliche Glanz⸗Wichſe, 


ſowie Schwäne. Oel, Appretur, Creme und La 


ck in vorzüglicher Qualität. 


mmtliche Beſtellungen (Neu wie Reparaturen) werden auf's beſte 


„August Kaiser Nachfolger, 


und ſchnellſte ausgeführt. 


OC. B. 
1383) 


in allen Größen auf Lager Danzig, 


Möbel⸗ Politur⸗ | 


Reinigung! 


Das beſte mg völlig blind ge⸗ 
wordenen Möbeln durch Hinwegnahme 
des Ausſchlages den Glanz und das 
Ausſehen eines neuen Stückes wiesen: 
zugeben. 

Nur allein und echt zu — im 


Möbel-Magazin 
S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24. 
0 K Fl. 1 K, 5 5 4,75 K., 10 Fl. 


Badeeinrichtungen, complet, 


Badewannen in allen Größen, 
Badestühle, mit auch ohne Heiz. 
ofen, liefert billigſt die Klempnerei 
. Wittes Wwe, 
1267) Koblengaſſe 2. 
Aehnlich dem von mir entworfenen 


Kohlen ⸗Wiege⸗ 
Wagen 


der Firma Da & Tornan habe 


* ich jetz Wiegewagen ganz einfacher 


Conſtruction angefertigt und zwar 
in Ganzer, Halbe⸗ und Viertel Laſt⸗ 

uch können alte Wagen dazu 
umgeändert werden. (1282 


Mackenroth, 


Decimalwaagen-Fabrilfant, 
Fleiſchergaſſe 88. 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets vers 


tichen Breitgaſſe 36 bei A. Baumann. 
Geſucht werden 


0 Stück 


Wauerſteine ſogleich frei Schuſterkrug. 
Offerten erb. die Danziger Meierei. 
Birnen af f ae Gutsbutter 
A. 1,10 per Pfd. werden angen. 
Fleiſchergaſſe 8 15 Probe daſelbſt. 
Gcſucht werden 
200 Centner Schneeflocken⸗ 


Kartoffeln 
Offerten mit Preisangabe franco 
. 75 Nr. 1401 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Sehr billig iſt ein wenig gebrauchtes 


Piauino 


Fleiſchergaſſe 13 varterre zu verkaufen. 
E ſebr gut erhaltener Reiſepelz 
(Schuppen) und ein es 
billig zu verkaufen. 
Poggenpfuhl. Petri Kuchbof 2 


Pianino. 


Ein ſehr gutes Piauino preiswerth 
zu verkaufen Breitgaſſe 13. 


Er junger Mann, Manufacturiſt, 
Ben geſtützt auf g. Z. Stell Mg, 

fl Offerten unter Nr. 1403 i 
der Em dieſer Zeitung. 


Rosenthal, 


J Mitglieder und SS“ 


Schuhmacher = Meiiter. 


Heil. Geiſtgaſſe 134. 


Phfsgraphisch rokenpafln 


Fur ein größeres Fabrit. 
geſchäft in Königsberg wird 
ein gewandter und umſichtiger 
Herr geſucht, der ſchon als 
Reiſender fungirt und mit den 
Bene in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen vertraut 

Nur Bewerber mit vor⸗ 


— — Referenzen können be⸗ 
rückſichtigt werden. 
Offerten unter Nr 1407 an 


die Exped. d. Zeitung erbeten. 


Moͤblirtes Zimmer mit Kabinet 
geſucht. 

Offerten mit Preisangabe u. 1441 
in der Exped. d Zta erbeten. 

er Laden nebſt Wohnung von drei 

Zimmern, großem Keller u. Zu⸗ 
bebör Krebsmarkt 1, an d Promenade, 
paſſend zur Molkerei, Com mandite ꝛc. 
auch als Wohnung, iſt von ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 
Bee 67 iſt die Comtoirgelegenh., 

paſſend für ein Weingeſchäft, babe! 
ein gr. Lagerkeller zu vm ; aſ. I 

n Pferdeſtall zu verkaufen am 
G ae 2 bei Collier, W 
rücke 


3 — 
Das 40. 
Lauggaſſe 4 


mit dazu gaga 40, „| 
demfelben Flur, iſt vom April 1888 


anderweilig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt varterre bei 7 Nentener. 


Langgarten 112 iſt das rensbirte 
Ladenlocal, das ſich zu jedem Geſchäft 
eiguet, nebſt großer Wohngelegen⸗ 
heit von ſogleich zu vermiethen. 

Näheres Mattenbuden 5,1 (1215 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt je ſofort zu ver · 
mietben. _ Näheres bei R. Block 
Frauengaſſe Nr. 36. (8404 
gprebsmartt Nr. 4/5. a. d. Promen. 
iſt e berrſchaftl. Wohnung, 1 Tr, 
links, beſtehend. a. 7 Zimm., Entree, 
Küche, Keller u. div. Kammern, event. 
mit Pferdeſiall, Ki 1. April k. 1 
zu vermieth. Beſichtig von 11—1 
Mitt 1 8 Reitbahn 22/23 0 5 


bei J 


J. R. K. D. 


Section Danzig. 


Generaiversammlung 
Sonnabend, den 18. November cr., 
Abends 7½ Uhr, im Sectionslocale. 
Reſtaurant „Kronprinz“. (1219 

Wir bitten dringend um recht zabl⸗ 
reiches Exſcheinen. Der Vorſtand 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 14 November, 8 ½ 
Ur, Vortrag des Herrn e 
Gebauer: „Das Innere des menſch⸗ 


(1414 77 Körpers, veranſchaulicht durch 


Modelle.“ Damen 
Von 8 Uhr 


haben Zu⸗ 
Aufnahme neuer 
(142 


viele 
tritt, 


Der Vorſtand. 


üchtiger Agent für Drell⸗ und 
Köperweberei geſucht. Offerten 
ide G77 „Invalidenda rt 
Chemnitz, erbeten. 410 


Hente Abend wird auf dem re 
[#2 atis eine 


ausgeſpielt, wozu freundlichſt einladet 
. Karnowski, 
Poggenpfuhl 68. 


P. Fischer's 
Brauerei⸗Ansſchaul, 


Fedde gaſſe N 

Jeden Freitag Au Bienſtog: 

Königsberger Rinderfleck. 
Alle anderen Speiſen wie bekannt 

in großer Auswahl zu civilen Preiſen. 

1417) G. Witt. 


Königsberg er Rinderfleck. 


Heute Abend Heil. Geiſtgaſſe 5. 
1450) Stachowski. 


Weihenſtephan 
Kgl. Bairischen Staatsbrauerei 
imm, 


Hundegaſſe 89. (8471 
Pfungstädter 
Bock -Bier, 


friſche Sendung, 


empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 31. 


Kaiſerhof. 
Täglich friſcher Anſtich von 


Münchner Spatenbräu. . 
billige Speileutante, N 449 
Abend: 


gönigsd. Ninber fleck. 


A. Ruttkowski. 
Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 13. November 1887, 
ßes & 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. fe 
preuß. Grenadier⸗Regts Nr. 4 unter 
perſönl. Leitung des „ Hrn. 


Spe 
Entree 20 a 3552 40 1 05 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
1385) J. v. Preetzmann. 


Abonnements-Concerte 
im Schützenhauſe. 


Dienſtag, den 15. Novbr. er., 
Abends 7½ Ubr: 


IL Abonnements-Loneert 
Streichquartett⸗Abend 
der Damen 

Frl. Marie Soldat, I. Violine. 
Miß Mary schumann, II Violine. 
Frl. Gabriele Roy, Bratfche. 
Miß Campbell, ioloncello. 


| ; Wiartins Gans 


(1433 


(1452 


I. Quartett O-dur, op. 33 Nr. 3 von 
II. e aus Es-dur- Quar- 
tett von Mendelsſohn. 
b. Präludium, Menuett u. Gavotte 
von J. S. Bach. 
Für Violine allein 
äul Marte Soldat. 
III. Quartett O-moll op 18 Nr. 4 
von Beethoven 

Billets a 4, 3 u. 2 Mk., Steh⸗ 
plätze a 1,50 Mk. 

Ich eröffne nochmals ein 
Abonnement auf 5 Concerte — 
alſo für Concert II bis incl. 
VI — zu den bereits bekannten 
Preiſen von je 12,50, 10 93 


7,50 Mark. 
Constantin Zlemssen. 


Fladt-Theater. 


Sonnabend, den 12. November 1887. 
Außer ö Bei halben 
Preiſen. Die Glocken von 
Lornevile Komische Operette in 
3 Acten von R. Planguette. 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 12. November 1887, 
Aufang 7½ Uhr, 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel der Bravouxſängerin 


Frl. Nancy Valerie. 
Mons. Emilius 


mit lug vorzüglich dreſſir ten 
acehunden. 


— Troupe Zaro. = 


=>” Troupe Dare. 25 


rl. Höfen, Hrn. O. 8 Behrens 
und Frl. ſania. 


Hodam | & Ins, Danzig, 


nenlager, 
Sele = e e 
ma ſcinen, owie jede Maſchine 
dandwirthſchaft und Industrie. 
Kataloge. . aenan fehl der gratis. 


100 Mark Belohnung 


erhält Derjenige, der uns zwei Hypo⸗ 
theken⸗Dokumente wiederbringt, die 
115 unferen Laufburſchen am 
ctober cr. auf dem Wege — 
Post verloren worden ſind und u 
A auf Schönſee Blatt 72, 
Rubr. Nr. 2 reſp 3 lauten. 


Wannowski & Gall, 


Rechtsanwalte. (1434 


EEE ͤ ⁵⅛ ͤ KTP 
0 
Druck u. Berlag v. A. W. Kafemana 
Wer ia Danzig. 


